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Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau
Juhalt dieſes Heftes:

Die Frankeſchen Stiftungen zu
Halle. Sächſiſche Naturdenkmäler-

Zimmergarten. Für die Küche.
Fernſprecher. Briefkaſten.

RätſelsEcke. Neueſte Moden.
Romanbeilage. Für unſere Kleinen

ehens würdigkeiten
und Vergnügungen

Kaiser Friedrich Museum.Geöffnet unentgeltlich an Sonn- und Lest-
tagen von 11-2 Uhr und von 3--5 Ubr,
ebenfalls unentgeltlich am Dienstag, Don-nerstag und Sonnabend von II 2 und von
3—5 Uhr gegen 50 Pfg., am Mittwoch und
Freitag zur gleichen Zeit. Am Montag
Geinigungstag) gegen Zahlung von 1 dir.
geöffnet. Geschlossen ist das Müseum am
Kaxvfreitag und Busstag.

Stän dige Ausstellung desKunstvereins tägleh zu den gleichen
Zeiten geöffnet wie das Städtische Museum.
Eintritt für Mitglieder unentgeltlich, für
Nichtmitglieder 25 Pf.

Städtische, Bücherel undLesehalle, Röttgerstrasse, geöffnet
Wochentags von II--2 Uhr vormittags und

10 Unr abends Senntags von III Uhr.
Bücher-Ausgabe: Wochentags von I2
Uhr vormittags und abends von 6--9 Uhr.
Sonntags von l Uhr.

Bücherei Wilhelmstadkt, Quer-
strasse 13, geöffnet Wochentags von II--2Uhr vormittags und 6--10. Vhr abends,
Sonntags von II Uhr vormittags Bücher-
Ausgabe Wochentags von i Uhr
vormittags und 6—9 Uhr abends Sonntags

Von Uhr vormittagsStadt Bibliothek. An denWochentagen geöftnet von 10-2 Uhr

Volksbitbliothek in Buckau,
ſametrasse 4, Sonntags II--12 Dhr vor-
mittags Mittwoch 6-8 Uhr abends

Grusonsche Gewachshaäuser
Eintritt Montags T MK., sonst 0 P.
Echillpflichtige Kinder 20 Pk.), Sonntags
nachmittags 10Pf., Mittwochs von 8-11 Uhr
Vormittags und 1-3 Uhr nachmittags,
sowie an jedem ersten Sonntag im Monat
frei. Geöffnet 8--12 und 2-7 Ubr.

Privatekunstsalons: Heinricus-
liofensche Kunst- Ausstellung, Breiteweg
171/7 Nilius Neumann, Breiteweg 166.

Kaiser-Panorama. Brertewesg a.
Denkmaäler. Kaiser Wilhelm d. Gr.

Kaiser Friedtrch, Kaiser Otto, Oberhürger-
meister Fancke, Kriegeraenk m. a. Fürsten-
wan Altstadt) ma auf dem Nicolaiplatz
(Teusiadt), Fürst Bismarck (Scharnhorst-
patz), Königin Tause Königin Liise-
Garten), Hasselbachbriunnen, Gutenberg-
Denkmal (Kaiser Wilhelmstrasse), Luther,
Eriesen, Basedow, Siemering'scher Fries
(Brandenburgerstrasse), ſmmermann (am
Stadttheater), Kozlowski (Kleiner Werder),
eldartilerie- Denkmal (Friedrichstadt).

Stacit- Theater Opern und Schau-
Spiele Anfang der Vorstellung: Wochen-
tags Ubhr, Sonntags 7 Uhr.

Walhalla Theater. Spezialitäten-
Theater ersten Ranges. Weltstädtische
Spielordnungen. Anfang der Vorstellimg:
Wochentags 8 Uhr, Sonntags 7 Uhr.

Wilhelm Theater. Operetten.
Freitag bis Sonntag: „Der Goldlfisch“.
Sonntag nachmittag Don Cesar““. AnfangWochentags 8 Vhr, Sonntags 7 Uhr.

Zentral Theater Erstklassige
Spezialitäten Bühne Anfang der Vor
stellungen: e 8 Uhr, Sonntags
nachmittags 3, abends 7 Uhr.

2Eſſ extra ſtark,für Wieder
Hienfong ſſenz,

(garantiert
mit Weingetſt bereitet) verſend. T D. 2,50wenn 30 Fl. 6,00 koſtenfrei überallhin. [liss
Labor. E. Walther, faſie a. S., Stephanstr. 12.

W. Blankes Gaſthaus
Dreienbrezelſtraße 14.

Heute, ſowie jeden Sonntag
Großes Familienkränzchen.

Einpf. 50 ſaub. Wetten v. 50 5 an. ittags
tiſch 40 volle Penſion 10 Vereins
zimmer n Perſ faſſend, mit Klavier

auch Sonnabends frei.
Eleganter Saal für Hochzeiten, Vereine uſw.

bei billigſter Pretsſtellung. [1179

e e TunJ e FrauenS

guten und Ieichten
Verdienst durch Werbung e
neuer Abonnenten für unsere
Wochensckrift. Meldungen in S
unseren Geschäftsstellen [1317 S
Vnniebun, Beyietüngstrasse 4, pat.

Halle a. Leipziger Strasse 93, l.
Seſeſeeeeegereergeneereeeht

Ferns pr. o. 1060 Bolms Hey Ferns pr. No. 1060

Breiteweg 79 neben der Katharinenkirche

Neuheiten im [1036
Damen Plcitds Vntereeuge x Stamm pferuren.
Schitreenk igene Konfektion Bonne

Adolf Kehble, Juwelier,

S

Herrenwäsche Krawatten Hosenträger,
e See ee 4 Wäsche-Billigste Bezugsquelle Zuschneide-Lehranstalt,

Zuſchneidekunſt.
ſd6s Himwmelreichstrasse 17. ſchneiderin u. Direktrice. Extra KurſusH g S für FamilienBedarf und fur Dainen,3 Steter KRingang von Nerheiten e welche ihre Ausſtattung ſelbſt anferS Eigene Reparaturwerkstatt. V tigen wollen. e jederzeit.1285

Naturheilkundiger,
Heydeokstrasse I, T.

Sonntag 10-1 Uhr.G. Meyer, Sprechsch. Vorm.
Frauenleiden, akute

fieberhafte Er krankungen behandle nur
streng nach der Naturheilmethode, [1097

Langjährige I. Direkt
1012, nachm. 24 Uhr erſter Häuſer der

EingangMarktplatz Schülershof
Halles einzige SpezialFachſchule

für das geſamte Gebiet der Wäſche
Ausbildung als Zu

ce
Wäſche Branche.

Speisezimmer

Lang jährige Garantie

Möbelfabrik u. Magazin
von W. Sehottstedt, Tischlermeister,
Magcdeburg, Grosse Münzstrasse 2,

nahe am Breiteweg.
Empfiehlt alle Arten Möbel und Sofas in bekannter reeller Ausführung zu allerbilligſten
SDreiſen Kompl. Zohnungseinrichtungen ganz beſonders preiswert v. 300 bis 10000

komplette Saloneinrichtungen

e Herrenzimmer F zitronen, eſchen, 1292Schlafzimmer ahorn, birnbaum und
z Küchen Sattnuholz.S

en
Nöbeltranspart

S genl, Ragdeburg,
Fernſprecher 3290,

für Stadt u. Land, per Bahn vhne Umladung.

1314

Nähen gratis.

og eFederdichte
Jnletts,rot und rotgeſtreiftes S ohne

Naht [1319
4 Meter, 130 breit 4,50Unterbett, 4 Mtr., 12s breit M 450

in nußbaum, eiche,
mahagoni, kirſchbaum,

Transport frei!

7 r äeS r e
2 Kiſſen, 5 Ellen X 2, 50
Ganzes Bett 11, 50

Porzüglich gute Qualität

Feinſte Inletts,
neubunt und rote,

Die ſoeben erſchienene Nummer enthält:

Fürſorge für die uneheliche Mutter und ihr Kind.
Rleines Fenillekon. Stimmen aus dem Leſerkreis.

Sernſprecher. Sriefkaſten.
Die B.F.-3. bietet eine aktuelle Ergänzung zu jedem Frauenblatt,

Die „Deutſche Warte“ iſt durch alle Poſtanſtalten zu beziehen.
Allgemeine Ausgabe wöchentlich 7mal) 3,00 Mk. viertelfährlich.
Volks Ausgabe

126, 1,50,

a Bezitg

7,20 und 9,

150 cm breit,

Bettbezüge

Bettlakenleinen,

Decke 4 Meter, 180 em breit,

a Laken, 3 Ellen lang, 98
1,80 bis 2,75.

Weiße und bunte

3, 75 bis

bar Ariegsmann,

Wasehen die sehon

mit Rluge's dis

Seifensalmiak?

wöchentlich 7mal) 2,10 Mk. vierteljährlich.

Cordes““ Zekleidungs- Akademie

Magdeburg, vis-a-vis Katharinenkirche.
Grösste und feinste Zuschneide-Schule am Platze

Extra-Kurse für Vamilienbedarf. Separater Saal.
Ausbildung für den Beruf

Anfertigung eleganter Damengarderobe.

AusſteuerGeſchäft,
s HauptwacheEcke.

Sgeeeeeceeesoeoeeeesce
S Rabatt- Marken

Zahn-Atelier
von Walter Höpp,

vorm. Seebrecht, [1201

tie za Katharinenstrasse9.
Feinste Referenzen.

WVöl i9 umsonst erhalten Sie eine Prope von

Universal- Putz- und BReinisgungsmittel
für Küche und Haushalt

ln Paketen a 10 und 20 PfennigZu haben in Drogen-, Matertaſ- und Eisenwaren-Han

[I198
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für Hanuswirkſchaft,Wochenſchrift
u Mode, Handarbeit u. Ankerhalkung

Hit „Kindermode““ und
S „„Sür unſere Kleinene Magdeburger Bausfrau

Anreigenpreis 20 Pfg. tat Anzeigen 19 Pfg. Kl. Gosehaftsaneigen: oft 2Pig., Prirataneigen P. Geschaftssteſlo: Magdehurg, Hegietungstrasse N. I4. Fernsprecher N. 291.

Wir behalten uns das Recht vor, alle Beiträge abzuändern und zu kürzen Für Rückſendung von Manufkripten können wir uns nicht verbindlich machen.
Bei Bezug durch die Poſt: Ohne Schnittmuſterbogen vierteljährlich 65 Pfg., mit Schnittmuſterbogen vierteljährlich 95 Pfg. Anzeigenſchluß Sonnabend Abend.

Die Franckeſchen Stiftungen
zu Halle.

enn es wahr iſt, daß jeder Ort auf den
Fremden einen überraſchenden Eindruck
ausübt, ſo gilt dieſe Behauptung in

erſter Linie von der Stadt Halle. Seine
liebliche Lage im Saaletal, die Gemütlichkeit
ſeiner Bewohner, die Vorteile einer Grorſtadt,
die mittelalterlichen und modernen Bauten
laſſen es begreiflich erſcheinen, daß Tauſende
und Abertauſende der Stadt auf der Durch
reiſe einen Beſuch abſtatten. Sie bietet an
genehmen und lohnenden Aufenthalt. Vielerlei
gibts zu bewundern. Wenn wir auf unſerm
Rüundgange durch die Stadt die neue Promena e
paſſieren, wird unſere Aufmerkſamkeit durch
eine hohe, nahezu 300 m lange Mauer in
Anſprüch genommen, die eine Anzahl großer
Gebäude Um chließt. Die Worte über dem
Haupteingange: „Fremdling, was du erblickſt,
hat Glaube und Liebe vollendet laſſen ahnen,
daß wir ein Denkmal des Gottvertrauens und
der Menſchenliebe vor uns haben. Es ſind
jene Stiftungen, die der frommer Paſtor an
der St. Georgenkirche der Vorſtadt Glaucha,
der Großmeiſter der Erziehunskunſt, Auguſt
Hermann Francke, ins Leben rief. S
Schon in ſeinen jüngeren Jahren war es
ſein heißeſtes Verlangen, zur Verbeſſerung des
Schul und Erziehungeweſens beitragen zu
können, und dieſes konnte geſtillt werden, als
er eines Tages in der Armenbüchſe, die er in
ſeiner Wohnung hatte anbringen laſſen, ſieben
Gulden vorfand. „Das iſt ein ehrlich Kapital“,
rief er freudig aus, „damit läßt ſich etwas
Rechtes anfangen.“ Er kaufte den bettelnden
Kindern Bücher und nahm einen armen
Studenten an, der ſie täglich einige Stunden
unterrichtete. Mit dieſer Armenſchule wurde
1695 der Grund zu den jetzt umfangreichen
Stiftungen gelegt. Die in derſe ben erzielten
großartigen Erfolge waren den frommen Haus
müttern der wohlhabenderen Bürgerfamilien
von Halle ein Anſporn, auch ihre Kinder dem
„berühmten Francke““ anzuvertrauen. So ſah
ſich derſelbe nach kurzer Zeit genötiot, eine
Bürgerſchule einzurichten. Noch in demſelben
Jahre wurden verwahrloſte Kinder gan z in
die Anſtalt aufgenommen. Es entſtand das
Waiſenhaus, das Francke ſeitdem als den Kern
des Ganzen anſah. Als er nun endlich ſein
Augenmerk darauf richtete, auch die Kinder

vornehmer Familien geiſtig zu blen, war die
Gründung einer lateiniſchen Hoch chule zur
Notwendigkeit geworden. Welchem Bedürfn's
Francke mit ſeinem verdenſiwollen Werke ent
ſprach, ergibt ſich aus der hohen Seülerzahl,
die bei ſeinem 1727 erfolgten Tode mehr als
2000 betrug

Heute haben die Anſtalten einen Umfang
erreicht, daß man ſie einen „Schulſtaat“ im
Kleinen nennen kann, der alle möglichen Schul
gattungen aufweiſt. Noch jetzt ſind die

S

Zur nächsten Mummer erscheint

ein Schnittmusterbogen,
der auf Wunsch um Frefse
von 5 Pfennig abgegeben wird.

e d
Stiftungen, mit denen eine Apotheke, Buch
druckerei, Buchhandlung und die Canſtein' che
Bibelanſtalt verbunden ſind, eine Pflanzſtätte
edlen Wiſſens und ein Zeugnis des Gott
vertrauens ihres Gründers. M. V.

Sächſiſche Naturdenkmäler.
J Stadt, ja jedes Dorf hat wohl in

irgendeinem Bauwerk ein Denkmal
früherer Tage, einen Zeugen ſeiner

altersgrauen Vorzeit aufzuweiſen, und Men
ſchenhand und Menſchengeiſt ſind faſt im Ueber
eifer beſtrebt, die Erinnerung an hervorragende

Größen der Vergangenheit durch die ver
ſchiedenſten Kunſtdenkmäler aufzufriſchen und
wachzuhalten, ſo daß man ſich oft ſagen müßte,
es ſei genug mit alledein. Daß aber die Natur
ſelbſt uns ſolche Denkmäler geſchaffen, die der
Heimat Sturm und Sonnenſchein jahrhunderte
lang mit durchlebt haben, das würdigt man
eigentlich erſt in neuerer Zeit. Lokale Ge
ſchichtsforſcher haben ſich bemüht, die Oeffent
lichkeit auf ſolche Denkmäler hinzuweiſen und
den archäologiſchen Wert derſelben zu beleuchten,
läg doch zumeiſt die Gefahr nahe, daß dieſe
Zeugen der heimatlichen Geſchichte dem alles
exneuernden Zeitgeiſt gänzlich zum Opfer fielen.
Naturdenkmäler gehören darum auch ſchon zu
den Seltenheiten einer jeden Gegend. Auch
unſer altes Sachſenland hat leider nur noch
ſehr wenige derſelben aufzuweiſen. Es iſt dar

um zu begrüßen, wenn man in unſerer Zeit
beſtrebt iſt, durch Wort und Schrift auf ihre
Erhaltung hinzuweiſen.

Jn erſter Linie erwähnen wir von unſeren
ſächſiſchen Natnrdenkmälern, zu denen man in
wiſſenſchaftlichem Sinne Teile der Landſchaft,
Geſtaltungen des Bodens, Pflanzen und Tiere
zählt, die erratiſchen Blöcke, die in der Gegend
von Aſchersleben faſt zum Ortsheiligtum der
Bewohner geworden ſind. Alt und jung ſieht
ſie an als das Wahrzeichen ihrer lokalen Ge
ſchichte, von dem ſich ſo. manche Sage, ſo
manches Märchen von Mund zu Mund fork
erhalten hat. Und als ein geſchichtliches Ver
dienſt müßten wir es bezeichnen, wenn dieſe
Sagen der Heimat als eine kulturhiſtoriſche
Eigenart in ihrer Urwüchſichkeit der Volksſeele
abgelauſcht und ſo der Nachwelt in den Werken
der heimatlichen Literatur erhalten blieben.
Auch die nur wenigen bekannten Gletſchertöpfe
bei Gommern und die Gletſcherſchrammen bei
Flechtingen blicken auf eine Vergangenheit
zurück, die ſogar viele Jahrhunderte vor die
Gründung der Orte ſelbſt reicht. Jntereſſanter
aber Hoch ſind die Denkmäler, die uns die
heimiſche Pflanzenwelt aus alten Tagen in ſehr
vereinzelten Exemplaren zurückgelaſſen hat.

Da iſt vor allem ein alter, urwüchſiger
Fichtenbeſtand bei Neumühle, unweit DOebis-
felde hervorzuheben. Nirgends mehr in Deutſch
land findet man einen ähnlichen Baumbeſtand.
Breit, in Kandelaberform dehnen ſich die Kronen
aus und beſchatten gleich rieſigen Laubbäumen
ihren Standort. Naturfreunde ſeien auf dieſe
Seltenheit aufmerkſam gemacht, ihre Beſichti
gung dürfte äußerſt intereſſant ſein. Als ein
Naturwunder aber müſſen wir geradezu die
uralten Eibenbäume im Bodetale erwähnen.
Dort, wo der Käſtenbach ſchäumend über Stein
geröll dahinbrauſt, ragen ſie empor mit ihrem
ſchwarzgrünen Kleide. Jhr Alter wird von
Sachverſtändigen auf über 3000 Jahre ge
ſchätzt. Fürwahr, ein Denkmal der Jahr
tauſende ohnegleichen.

Leider aber müſſen wir auch erwähnen,
daß einige Arten der heimiſchen Flora, die
unſern Wäldern im Frühling ehedem einen
beſonderen Reiz gaben, dem gänzlichen Ver
ſchwinden nahe ſind. Hierzu zählt die prächtige
Waldtulpe (Tulipa silvestris). Man kann
von Glück ſagen, wenn man noch ein Exemplar
dieſes herrlichen Frühlingskindes zu Geſicht be
kommt, das doch in früheren Jahren in Maſſen
zu finden war. Die Sucht der Ausflügler,
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alles Blühende auszurupfen und nach Hauſe
zu tragen, hat dieſe herrliche Waldblume faſt
ganz vernichtet. Es iſt wirklich zu bedauern,
daß der Natur durch ſolche Wüſtlinge ſo arg
zugeſetzt wird. Dieſem Vandalismus iſt es
auch zuzuſchreiben, daß in der weiten Magde
burger Umgegend das ſeltenſte aller Veilchen
(Viola hemorosa) nur noch an zwei Stellen
und dort nur in verſchwindend wenig Exem
plaren zu finden iſt. Es iſt nicht mehr wie
billig, daß dieſe Stellen der Oeffentlichkeit un

bekannt bleiben, um ſo der gänzlichen Ver
nichtung derſelben vorzubeugen. Ohne Zweifel
würden ſie bei einem Hinweis erſt recht von
Neugierigen beſucht, und um das Daſein dieſer
Seltenheit wäre es geſchehen. Unſere Magde
burger Gegend darf ſich rühmen, ſogar die
eingige Gegend Deutſchlands zu ſein, wo dieſes
früher oft vorkommende Veilchen noch exiſtiert.

Auch der Niedergang unſerer bei Sülldorf
vorhandenen, ſonſt höchſt ſeltenen Sälzflora,
ſteht nahe bevor, wenn nicht energiſche Schritte
zu ihrer Erhaltung unternommen werden. Die
„Hausfrau“ beklagte vor Jahresfriſt das Ver
ſchwinden der Stranddiſtel am Nord und
Oſtſeeſtrande, hier haben wir ein Seitenſtück
zu dieſer beklagenswerten Sammelwut der Aus
flügler. Zu den Raritäten dieſer auf dem
Ausſterbeetat ſtehenden Pflanzen, gehören der
Meeresſtrandwegerich (Plantago maritima),
der zartgrüne Meeresſtranddreizack, das Glas
ſchmalz und das Salzkraut

Von den heimiſchen im Ausſterben be
griffenen Tieren ſteht neben der Trappe der
Biber, auf den wir früher ſchön hinwieſen,
allen voran.

Es iſt zu bedauern, daß man ſich nicht
ſchon früher geregt hat, dieſe Eigenarten unſerer

Heimat zu wahren. Erſt der Verluſt einer
Sache läßt uns ihre volle Bedeutung erkennen.
Möchte man nun aber den Warnruf vor gänz
licher Vernichtung unſerer natürlichſten Zeugen
einer langen Vergangenheit nicht unbeachtet
laſſen. Möchte namentlich auch die Preſſe für
die nötige Aufklärung in dieſer Beziehung ein
treten. Heimatſchutz zu treiben iſt nicht allein
eine intereſſante, ſondern auch eine durch die
Pietät gebotene Kulturarbeit unſerer Zeit. Fl.

Die Schuldige.
Skizze von M. ProßnitzNörenberg-

as iſt ein ſonderbares Herbſtwetter!
Fünfzehn Gräd Reaumur im Schatten
am zwanzigſten Oktober. Wäre nicht die echt

herbſtliche Farbe des Laubes, man könnte glauben,
der Frühling wolle ſeinen Einzug halten, ſo eine
weiche, warme Luft iſt es.

Ein zarter, ſeiner Dunſtſchleier liegt über der
windſtillen Landſchaft Reglos ſtehen in der großen
Allee die Ahornbänme, deren breite, jetzt goldgelb ge
färbte Blätter ungewohnt lange für dieſe Jahreszeit
an den Zweigen blieben.

Weit ſieht das Auge in das flache Land. Aber
in der eigenartigen Vormittagsbeleuchtung haben die
Gegenſtände keine feſte Form, ſobald ſie nicht ganz
nahe ſind. Ungewiß wie das zitternde Sonnenlicht,
das ſich ab und an mühſam durch den Dunſtſchleier
drängt, ſind alle Umriſſe

Wie Unheil liegt es in der flimmernden Luft,
dieſer ſonderbar gewitterſchwülen Luft, die auch dem
Nichtarbeitenden die Schweißperlen auf die Stirn
treibt, wieviel mehr nicht erſt den vielen Karroffel
ſammlern, die in langer Reihe auf dem Acker knien,
die reife Frucht aus der Erde wühlend.

Haſtig und raſch, als gälte es, große Schätze zu
erringen, ſammeln die arbeitsharten Hände die Kar
toffeln auf, durchwühlen die Fäuſte von Männern
und Weibern den fetten, ſchweren Boden, welchen ſie
geſchickt mit der eiſernen Hacke lockerten.

Hurtig geht die Arbeit vorwärts. Bekommen
doch die Leute für jeden vollen Korb, den ſie in den
Wagen ſchütten, von dem Wodarz eine Papiermarke,
die jedem Lohntag in klingendes Geld umgetauſcht
wird.

O, der Herbſt iſt die Zeit der Ernte, nicht nur
zür den reichen pommerſchen Gutsbeſitzer, der da zu
frieden auf ſeine polniſchen Schnitter blickt, nein, auch
für die Leute iſt er die Erntezeit. Und der pom
merſche Pan bezahlt beſſer als der polniſche. Das
weiß der Wodarz auch ſehr wohl und deshalb kommt
er auch in jedem Jahre mit denſelben Leuten zum
Ernten der Hackfrüchte mit denſelben arbeitſamen

erwidert

Leuten. Und nur weil die Jozefa ſo ein beſonders
fleißiges Ding war, hat er ſie auch dieſes Mal wieder
mitgenommen, trotzdem Bei einer andern
hätte er es ganz ſicher nicht getan.

Beifällig nickt er Jozefa jetzt zu, die ſchon wieder
ihren Korb ausſchüttet. Es liegt ein eigener Aus
druck in den arbeitsharten Zügen des Mannes, als
er dem Mädchen aufmerkſam nachſchaut, das ſchwer
nach dem Sammelplatz zurückſchreitet.

Armes Ding! Und dabei ſieht ſich der Kuba
nicht einmal nach ihr um. Er hat es ſcheinbar gar
nicht bemerkt, daß ſeine rechte Nachbarin ſo oft ihren
Korb leeren kann. Er lacht und ſchäkert verſtohlen
mit der Maryſig, deren brennende Augen den hübſchen
Burſchen mit begehrenden Blicken ſtreifen.

Jozefa zieht das Kopftuch tiefer in die Stirn.
Eine fahle Röte ſteigt ihr in die ſonſt ſo blaſſen
Wängen. Sie ſtößt im Vorbeigehen an Kubas Fuß.

Mit ſcheuem Blick fährt der junge Menſch herum.
„Was willſt du?“ klingt es rauh und unfreundlich
zu ihr hin. Aber als er in die zornfunkelnden Augen
ſieht, hält er es doch für geratener, einzulenken.

„Schon wieder einen Korb leer gemacht Du
kannſt wohl hexen Mußt ja ein Heidengeld verdienen.“

„Für uns,“ antwortet das Mädchen faſt ton
los. Aber die ſcharfen Ohren der Maryſia haben
die Worte wohl verſtanden. S

„Recht ſo,“ ruft ſie höhniſch. „Für euch zwei.“
Sie ſieht mit ſprechendem Blick Jozefa an

„Für uns drei,“ iſt alles, was das Mädchen
Es klingt wie ein Schwur, aber ihre Augen

gehen doch in ängſtlicher Frage zu Kuba hin.
ſchlägt mit zitternder Hand die eiſerne Hacke in den

Seine breiten Lippen preſſen ſichbraunen Erdboden.
feſter zuſammen.

Still geht Jozefa wieder an ihre Arbeit. Auf
geregt kreiſen ihre Gedanken immer um den einen
Punkt: „Geld verdienen mußt du, viel Geld verdienen!
Denn ſonſt läßt der Kuba dich doch noch im Stich.
Er nimmt dich ja doch nur, wenn du ihm ein Schwein
in die Wirtſchaft bringſt. Denn das kann noch lange
nicht jede!“ In Gedanken überzählt Jozefa die müh
ſam erwörbenen Groſchen. Sie hat am Lohntag
ſtets mehr gehabt als die Maryſig, die obenein leicht
ſinnig mit dein Sauerverdienten inngeht. Sekunden
lang ſchließt Jozefa wie geblendet die Lider. Herr
liche Luftſchlöſſer gaukeln vor ihrem geiſtigen Auge.

Ein Schwein Dann würden ſie der Reichſten
welche unter den Dorfleuten daheim ſein. Tage
löhner und ein Schwein! Nicht ein großes, aus
gewachſenes Schwein wird ſie ſich kaufen können,
bewahre, aber doch wohl, wenn ſie weiter ſo fleißig
ſammelt, ein geſundes, kräftiges Ferkelchen. Ah, ſie
wird es ſchon groß und fett futtern. Daheim, im
Polniſchen, ſind ſie, gelobt ſei die Jungfrau, nicht ſo
ordentlich mit dem Verwahren von Kartoffeln und
Rüben! Wenn ſie nur erſt ihr Ferkelchen hat. Satt
gefuttert bekommt ſie es ſchon, davor iſt ihr nicht
bange

Glückſelig faßt ſie von außen nach ihrer Taſche.
Wie die Papiermarken darin kniſtern! Und heute iſt
Lohntag. Was der Kuba ſagen wird, wenn ſie ihm
heute abend all das blanke Geld zeigt!

Jeden Abend hat ſie ihre Schätze überzählt,
heimlich verſtohlen.
merkten. Es wäre nicht das erſtemal geweſen, daß
dann ein paar von den Papiermarken „verloren“
gingen. Deshalb trägt Jozefa ſie auch ſtets bei ſich,
ſtopft ſie jedesmal ſorgſam alle wieder in ihre löche
rige Taſche Zum Nähen hat ſie wahrlich des Abends
keine Luſt mehr. Dann ſind ihr die Hände zit müde
und der Kuba käme doch nicht herein und
ſetzte ſich, wie ehemals, zu ihr auf die Bank. Der
lacht draußen mit der Maryſia

Wie die Papiermarken kniſtern! Es ſind ihrer
heut mehr denn ſonſt. Größer als ſonſt wird alſo
heute ihre Einnahme ſein! Ob der Kuba dann ſein
Wort hält Ob er dann wirklich das Aufgebot beſtellt

Das Herz klopft ihr laut. Ein Schimmer von
Glück fliegt über ihre abgehärmten Züge.

Da ſchlägt das übermütige Lachen der Marxyſia
an ihr Ohr. Jäh iſt der Freudenſchimmer auf
Jozefas Antlitz erloſchen. Wie Haß gleitet es über
ihr Geſicht.

Was hat die andere nur immerfort mit Kuba
zit lachen. Freilich, ſie lacht und ſcherzt mit jedem
Mannsbild, macht jedem ſchöne Augen. Aber bei
Kuba ſoll und darf ſie es nicht. Denn Kuba gehört
doch ihr, der Jozefa! Er gehört ihr doch!

Jozefas eben noch herabgeſunkene Hände durch
wühlen von neuem eifrig das Erdreich. Schlechter
gefüllt als ſonſt bringt ſie dem Wodarz den Korb
Nachſichtig gibt er der Fleißigen dennoch die Marke,
die ſie eilig in die Taſche ſteckt, haſtig ihrer Feindin
aus dem Wege gehend, deren ſpöttiſche Miene ihr
ein zorniges Rot in die eingefallenen Wangen treibt.

Als ſie aneinander vorbei ſind, bückt ſich Maryſia
flink nieder. Jnſtinktiv ſieht ſich Jozefa nach ihr um.

„Was haſt du

Der

Daß nur ja die andern nichts

Frau!“

„Jch ſammle meinen Korb noch voller,“ gibt die
andere ſchei zur Antwort, mit ſonderbarer Haſt zum
Wodarz tretend. Da geht Jozefa ihrer Wege.

Viel verdient, denkt ſie zuſrieden, als ſie am
Abend mit den andern Schnittern nach dem Dorſe
wandert. Was ſchadet es, daß Kuba neben Maryſig
geht? Er wird ſchon zu ihr kommen, wenn ſie ihm
nachher alle die Marken zeigt, wenn ſie ihm ſagt,
wieviel ſie bis jetzt verdient hat

Sovieh wie heute jeden Tag, dann kann man
ſich ſchon ein Ferkelchen kaufen. Nachher wenn
ſie heimkommen

Sie iſt ſo vertieft in ihre glücklichen Gedanken,
daß ſie zuerſt gar nicht begreift, was Maryſig da
lachend zu Kuba ſagt „So viel habe ich.“ Sie
zeigt triumphierend dem Burſchen eine Menge Marken

„So viel!“ Spöttiſch und herausfordernd ſieht
ſie zu Jozefa hin.

„Alles dein 2“ hört dieſe Kuba fragen, der die
junge Dirne verliebt anſieht.

„Na, weſſen denn ſonſt gibt ſie dreiſt zurück.
„Du denkſt wohl, man muß immer ſo viel Aufhebens
von ſeiner Arbeit machen, wie die da Jch danke
dafür, um meine paar Groſchen gefreit zu werden,“
vollendet ſie ſchnippiſch und macht Miene, in das
Haus zu gehen. „Frag' doch lieber mal, wieviel die
fleißige Jozefa heute hat.“ Sie lacht hell auf über

Kubas verdutztes Geſicht. „So viel wie ich gewiß nicht!“
Haß und Schadenfreude ſtreiten in ihren funkeln

den Augen, die feſt auf die zornbebende Jozefa ge
richtet ſind.

Jozefa legt langſam die Hacke auf den Holz
block, der neben der Tür ſteht.

„Mehr?“ meint ſie ſcheinbar gelaſſen, „mehr
willſt du heute haben als ich 2“

Sie zieht mit vor Aufregung bebenden Händen die
oſen Marken aus der Taſche. Jhrer drei bis vier

Leichenblaß ſtarrt ſie auf die Dinger. Mein
Gott, das kann doch nicht möglich ſein!

Sie faßt von neuem in die löcherige Taſche
nichts der Schreck fährt ihr in alle Glieder.

Allmächtige Jungfraul! Wie kam das
Zitternd ſtützt ſie ſich auf den Holzblock. Da

ſchlägt das girrende Lachen Maryſias an ihr Ohr.
„Juchhe, Kuba, Juchhe! Wir gehen morgen in

die Stadt. Wir haben ja Geld, viel Geld, Juchhuuh!“
Jhre Augen gehen triumphierend zu Jozeſa hin

Reglos, leichenblaß ſteht das Mädchen da. Ver
geblich verſuchen ihre zikternden Lippen die Worte zu
formen Aber was der Mund nicht fertig bringt
ihre Augen ſprechen es gebieteriſch.

Drohend, zwingend ſehen ſie Maryſig an. Und
ohne daß dieſe ſich deſſen bewußt iſt, geben ihre
Augen Antwort. Eine Antwort, die Jozefa inſtinktiv

richtig deutet. e
„Du haſt ſie geſtohlen, haſt meine Marken ge

ſtöhlen,“ ſchreit ſie halb ſinnlos vor Wut auf. „Doch,
du haſt es getan. Du haſt ſie aufgehoben, als du
heute an mir vorbei gingſt!“ wiederholt ſie mit einer
verbliſfenden Beſtimmtheit. „Lüg' nicht, du haſt ſie

geſtohlen
Sie kann vor Aufregung kaum ſprechen, als ſie

ſich an Kuba wendet: „Was ſagſt du dazu ?2“
Die andere nimmt ihren ganzen Mut, ihre

ganze Frechheit zuſammen. „Was ſoll er ſagen
fährt ſie dazwiſchen. „Um die lumpigen paar Marken
rege dich nicht auf. Jch habe ſie nicht,“ verſucht ſie
zu behaupten. Aber ihre Stimme wird doch erſt

wieder feſt, als ſie triumphierend fortſährt: „Um die
paar Groſchen läßt er dich nicht laufen Das iſt es
nicht. Er will eine ordentliche

Sie wiegt ihre kräftige junge Geſtalt kokett
in den Hüften. Siegesgewiß ſieht ſie die Rivalin an.

Sekundenlang ſteht Jozefa wie entgeiſtert da
Alles Blut ſtrömt ihr zum Herzen. Aſchfahl wird
ihr Geſicht. Dann richtet ſie ſich plötzlich hoch auf,
als ſchüttle ſie einen Bann ab.

„Diebin!“ ſchreit ſie gellend.
„Diebin!“

Ohne zu wiſſen was ſie tut, greift ſie dabei
nach der ſchweren, eiſernen Kartoffelhacke-

„Meine Marken! Kuba!“
Sie holt weit aus
Wuchtig fällt das eiſerne Ding auf Maryſias

Kopf. Lautlos, wie ein gefällter Baum, ſinkt die
Getroffene zu Böoden.

Und dann ein wildes Rennen und Schreien, ein
zu Hilfe eilen, wo doch nichts mehr zu helfen iſt.

Starr, mit weit aufgeriſſenen Augen ſteht Jozefa
da. Jn namenloſem Grauen blickt ſie auf Maryſia,
der ein feiner, ſchwarzer Blutſtrom an der Schläfe
niederrinnt. Leichenfarbe überzieht allmählich deren
eben noch ſo lebensfriſches Antlitz

Und noch immer ſtarrt Jozefa auf die am Boden
Liegende. Sie merkt es gar nicht, daß auf das
Geſchrei der andern der Wodarz herbeieilt. Wider
ſtandslos läßt ſie ſich feſſeln.

Flüſternd umſtehen die Leute die
Schuldige

Und noch einmal:
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(7. Fortſetzung.)

Wilden möchte alle umarmen. Die
ſeligſten Hoffnungen erfüllen ihn. Mit einem
Schlag iſt ſein geworden, was er erſt durch
langen Kampf zu erreichen vermeinte. Sorka,
ſeine Sorka zürnt ihm nicht, ſie heißt ihn
wiederkommen und gibt ihm ſo in ihrer
himmliſchen keuſchen Weiſe das Bekenntnis
zurück, das in einem Moment unbezähmbarer
Leidenſchaft ſeinen Lippen entſchlüpfte. Etwas
von der alten, oft genug an ſich ſelbſt ſtrenge
gerügten Unbändigkeit bemächtigt ſich ſeiner.
Jm Hotel angelangt, begibt er ſich nach
dem Saal, in welchem die Zigeunerbande
müßig ſitzt, wirft eine Handvoll ungezählter
Dinare auf den Tiſch und heißt ſie ſpielen

Und während die ſchwermütigen Weiſen
an ſein Ohr klingen, lehnt er bei einem un
berührten Glaſe Wein in der Ecke und träumt

von Sorka.
7

Die laue Mondnacht fließt geheimnisvoll
durch die Baumkronen und lächelt ſchweigend
herab auf einen Knieenden. „Jch liebe dich,
Sorka, ich bete dich an. Auf den Händen
will ich dich tragen, ſolange ein Atemzug
meine Bruſt ſchwellt. Sag, daß du mein
werden willſt, Sorka!“ Flehend blickt Wilden
zu der ſchlanken, hochaufgerichteten Mädchen
geſtalt empor. Seine Hände, welche die
ihren umklammert halten, zucken wie die
eines Kranken

Langſam, ganz langſam beugt Sorka ſich
zu ihm herab. Jhr Buſen wogt ſchneller
aber ihre Stimme hat einen klaren, feſten
Klang. „Jch paſſe ſo ſchlecht zu Jhnen,
Herr von Wilden; Sie ſind an feine geiſtreiche
Geſellſchaft gewöhnt und ich ich bin nur
ein einfaches Mädchen. Heute oder morgen
würden Sie Jhren Jrrtum erkennen und ich
trüge dann die Schuld an Jhrer Enttäuſchung

„Nie, nie, Sorka. Gerade ſo, wie du biſt,
liebe ich dich. Wenn du dich mir verſagſt,
brichſt du mir das Herz. Willſt du dase“

Sie ſtreichelt ſinnend mit der Rechten
über die Stirn. „Haben Sie den Mut, das,
was Sie eben ſagten, zu beſchwören

„Mit tauſend Eiden, Sorkal!“
Da reicht ſie ihm die Hand. „Nun denn,

ſo will ich Jhre Frau werden.
Ein Jubelſchrei entfährt ihm. Er küßt

den kleinen Fuß, der unter ihrem dunklen
Gewand hervorſchimmert, küßt ihr Gewand,
ihre Hände, ſpringt auf und ſaugt ſich wie
ein Verſchmachtender an ihrem Mund, an
ihrer ſamtweichen Wange feſt. Erſchrocken
reißt ſie ſich los.

„Nicht ſo. Wenn Vater das ſähe!“
Enttäuſcht blickt Wilden ſie an. „Haſt

du kein einziges Liebeswort für mich, ehe ich
bei deinem Vater um deine Hand angehalten
Sie lehnt ſekundenlang das glühende Ge

ſicht an ſeine Schulter. „Jch habe dich lieb,
Alexander.“

„Lieb, lieb, du ſüßes, ſüßes Mädchen!“
„Komm!“ Haſtig zieht ſie ihn mit ſich fort.

Sie gehen nach dem Pavillon, wo Petrovic
mit ſeiner Frau ein Spielchen macht.

Wilden hat noch etwas auf dem Herzen,
das er ohne Beiſein der Eltern mit Sorka
erörtern möchte. Sie hat ihm geſagt, daß
ſie ihn liebt. Wenn er ſie jetzt fragt, ob ſie
bereit ſei, mit ihm zu gehen, in ſein Land,
in ſeine Verhältniſſe? Hat ſie ihm mit ihrem
Jawort nicht die Beſtimmungsrechte des
Gatten über ſich gegeben? Gewiß, ſie denkt
nichts anderes, als daß ſie von hier fort
muß. Sie liebt ihn ja. Folglich opfert ſie
ihm alles, was ihr bisher lieb und wert ge
weſen. Der Moment iſt günſtig. Und doch
zögert Wilden. Er bringt es nicht über ſich,
Sorka den Shylockſchein zur Unterſchrift zu
geben. Denn ein Shylockſ hein iſt und bleibt
es. Sorka hat von den veränderten Ver
hältniſſen, denen ſie entgegengeht, nur eine
dunkle Vorſtellung. Sie ahnt nichts von
den Forderungen, welche an ſie herantreten
werden, von den Demütigungen, denen man
ſie auszuſetzen verſüchen wird. Nein er will
kein Betrüger ſein. Aber prüfen will er ſie
und ihr dann ſelbſt ſeinen Plan mitteilen,
ehe der Doktor ſeine Vaterrechte betreffs
ihrer Minderjährigkeit geltend macht, um ihn
vor Sorkas Augen vor die zwingende Alter
native zu ſtellen. Er hält Sorka leiſe zu
rück. „Haſt du auch bedacht, Sorka, daß du
als meine Frau von hier fort mußt? Daß
du alles zurücklaſſen mußt, alles?“ Sie
mickt. Jn ihren Augen ſchimmert es feucht.
„Haſt du mich auch wirklich ſo lieb, daß es
dich nicht reuen wird?“

„Ja, ich habe dich ſo lieb.“
Ueberglücklich blickt Wilden ſie an. „Nun

ſiehſt du, Sorka, und ich denke gar nicht
daran, dich aus deinen alten Verhältniſſen
herauszureißen. Jch werde ſerbiſcher Offizier
Nach dem Nötigſten habe ich mich bereits
erkundigt, die Sache wird ſich ganz leicht
einrichten. Was ſagſt du dazu?“

Als könne ſie das Unglaubliche nicht
faſſen, ſieht ſie zu ihm auf: „Das, das
möchteſt du tun?“

„Jch tue es beſtimmt, Sorka.“ Und ſchon
fühlt er ihre Lippen ſich heiß aufſeine Hand preſſen.

„Jch danke dir, Alexander, ich danke dir.“
Es durchzuckt ihn weh. Der Ausbruch

ihrer Glückſeligkeit lehrt ihn die Größe des
Opfers, das er ihr hatte auferlegen wollen,
und das ſie ihm zugleich mit ihrer Liebe
willig gebracht hätte. Was er ſelbſt um
ihretwillen aufgibt, dafür fehlt ihr die richtige
Beurteilung. Sie weiß nicht, was es heißt,
ſeinen Kaiſer zu verlaſſen, um einem fremden,
ungeliebten Herrſcher zu dienen, und ſie kennt
den Schmerz uicht, mit dem ein treuer
Soldat von der vaterländiſchen Fahne ſcheidet.
Weg damit! Sorka ſoll es nie erfahren,
wie teuer er ſich ihren Beſitz erkauft hat.
In dieſer Stunde gemeinſamer Hingabe leiſtet
er ſich einen heiligen Schwur, Sorka vor dem
Anblick ſeiner ſeeliſchen Wunden zu bewahren
Sie ſoll glücklich ſein, ganz glücklich. Hand
in Hand nähern ſie ſich dem Pavillon.
Sorka flüchtet an die Seite der Mutter und
Wilden geht auf den Doktor zu, der eben

Die Karten von ſich ſchiebt und ſich behaglich

in dem fadenſcheinigen Rohrſtuhl ausſtreckt.
Wilden bittet um ein paar Minuten Gehör
unter vier Augen.

Schwerfällig rafft ſich Petrovic auf und
ſteuert mit ihm auf den breiten Mittelweg
zu. „Sie wünſchen, Herr Oberleutnant?“

„Jch habe ſoeben Fräulein Sorka meine
Liebe erklärt und bin ſo glücklich, nicht ab
gewieſen worden zu ſein.“

Der Arzt bleibt verdutzt ſtehen. „Ei,
das iſt aber ſchnell gegangen Als ich Sorka
geſtern Abend vorſichtig ſondierte, meinte ſie
ſo obenhin, ſie wären ein recht lieber Menſch

Wilden lächelt. „Es wird mein Beſtreben
ſein dieſes beſcheidene Lob, dem mittlerweile
viel ſüßere Worte gefolgt ſind, jederzeit zu
verdienen. Jch habe Sorka auch ſchon meine
Abſicht, ſerbiſcher Untertan zu werden, mitgeteilt
worüber ſie unausſprechlich glücklich zu ſein
ſcheint, und bitte ſie nun, in erſter Linie um
Sorkas willen, die Sache ſo hinzuſtellen, als
wäre dieſelbe ohne den geringſten Einfluß von
Jhrer Seite in meinem Gehirn gereift.

„Jch verſtehe Selbſtverſtändlich geſchieht
es ſo.“ Jn plötzlicher Rührung ſtreckt er
Wilden die Hand hin. „Die Art, wie Sie
meinen und Sorkas Wunſch berückſichtigen,
erringt Jhnen immer mehr meine Achtung,
Jch lege die Zukunft meines Kindes ver
trauensvoll in Jhre Hände, Herr von Wilden.
Die materiellen Bedingungen wollen wir im
nüchternen Tagesſchein beſprechen. Kommen
Sie. „Sorka hat ihr Geheimnis gewiß ſchon
der Mutter ausgeplaudert.“

Eine Minute ſpäter tauſchen Wilden
und Sorka vor den Augen der Eltern an
geblich den erſten Kuß. Die eigentliche Ver
lobung wird für den folgenden Abend an
beranmt. Auch Wilden wird auf ſeine Frage,
um welche Stunde er morgen ſein Bräutchen
beſuchen dürfe, auf den Abend vertröſtet.
Man will die Verwandten einladen und da
haben Mutter und Tochter mit den Vor
bereitungen zum feſtlichen Mahle reichlich zu
tun. Betrübt zieht Wilden ab. Den Vor
mittag verbringt er damit, daß er die ganze
Stadt nach einem Blumenladen durchſucht.
Er will Sorka an ihrem Vorlobungstage
doch nicht mit leeren Händen gegenübertreten.
Seine Bemühung iſt leider vergeblich Schließ
lich trägt er ſein Anliegen einer Frau vor,
welche er bei ihrer Gartenarbeit beobachtet.
Sie verſteht nicht genau, was er will, aber
ſie iſt ſo gefällig, ihm einige Roſen ab
zuſchneiden, wofür er ihr in wenigen Worten,
welche ſeinen ſerbiſchen Sprachſchatz bilden,
dankt. Jn ſeinem Zimmer gibt er die müh
ſam erworbene Blumenſpende ſorgfältig in
friſches Waſſer und verbringt nun die Stunden,
welche ihn von Sorka trennen, in ſehnſüchtiger

Erwartung. Schlag ſechs Uhr knarrte
unter ſeiner Hand die kleine Gartenpforte.
Ueberraäſcht blieb er ſtehen. Auf dem Mittel
weg war die Tafel hergerichtet worden, und
um dieſelbe herum bewegte ſich gruppenweiſe
eine Anzahl Männer und Frauen, unter
ihnen ein Pope mit dicken, lang wallenden
Locken. Sorka aing, Slatko anbietend, von



Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau
einem zum andern. Sie hatte auf Wildens
Bitten hin ihre dunkle Gewandung mit einer
weißen Bluſe verkauſcht und ſah darin ent
zückend aus. Als ſie das Tor gehen hörte,
wandte ſie ſich um, ſtellte dann die ſchwere
Taſſe weg und kam ihrem Verlobten entgegen.

„Sorka, ſüßes Mädchen!“ Wilden nähert
ſeinen Mund beſeligt dem ihren. Aber ſie
biegt raſch das Geſicht zur Seite.

„Noch nicht, Alexander, ich bitte dich.“
Wilden nagt verdrießlich am Schnurrbart.

„Noch nicht? Wann darf ich dich denn alſo
einmal küſſen, wie ein Bräutigam ſeine Braut
zu küſſen pflegt?“

„Wenn der Pope den Segen über uns
geſprochen hat, Alexander.“

Wilden ſeufzt. Eine Bemerkung über die
ſeiner Anſicht nach höchſt überflüſſige An-
weſenheit des Popen ſchwebt ihm auf der
Zunge. Aber er unterdrückt ſie Sorka zu
Liebe und ſagt nur, indem er einen Blick auf
die Geſellſchaft wirft: „Möchteſt du mich
nicht, ehe ich deine Verwandten begrüße, ein
wenig mit deren Charakter bekannt machen

Sorka nickt. „Gern, Alexander, komm',
laß uns beſeite treten, damit unſer Geſpräch
nicht ſo in die Augen fällt.“

Aufmerkſam folgt er der Richtung ihres
Fingers, mit dem ſie ihm die verſchiedenen
Perſonen bezeichnet, welche nach Rang und
Stand zit ſchätzen ihm ob ihrer Schlichtheit
unmöglich iſt. „Der Herr dort mit dem
dunklen Bart iſt Vaters Bruder. Er iſt
Apotheker. Seine Frau ſteht neben ihm.
Rechts von ihr die alte Dame iſt meine
Großmütter. Jhr Mann war Oberſtleutnant
und iſt im Krieg gefallen

„Und wer iſt jene Frau im National-
koſtüm, welche anſcheinend heftige Zahn-
ſchmerzen leidet?“

Sorka lächelt. „Sie hat nicht Zahn
ſchmerzen, ſondern ſie iſt erſt ſeit einem halben
Jahre Witwe und trägt daher den Kopf mit
einem ſchwarzen Tuch verbunden. Es iſt
meine Tante.“ e

„Wie entſtellend das iſt. Wenn ich ſterben
ſollte, darfſt du dieſe gräßkiche Sitle nicht
mitmachen. Jch würde mich bei dem Ge
danken, daß du um meinetwillen dein ſüßes
Geſicht ſo verunſtalteſt, noch im Grabe um
drehen.“

Sorka fährt fort, ihm die Anweſenden
vorzuſtellen. Es ſind meiſt beſſer ſituierte
Leute. Wilden zählt an vierundzwanzig Per
ſonen, darunter allein vier Großmütter.
Man ſcheint den Verwandtſchaftsgrad in
Serbien nicht ſo genau zu meſſen.

„Beſuchen euch eure Verwandten oft?“
fragt er, während ſie gegen den Tiſch gehen.

Sorka verneint. „Nur an den höchſten
Feſttagen des Jahres.“ Wilden atmet er-
leichtert auf.

Der Willkomm, welcher ihm zuteil wurde,
ließ an Herzlichkeit nichts zu wünſchen übrig.
Auch der Pope beehrte ihn mit einer längeren
Anrede, von der er leider kein Wort verſtand.
Wilden war froh, als man endlich Platz
nahm und er mit Sorka unbeirrt plaudern
konnte. Da man für dieſen einen Abend
eine Aushülfe genommen, hatte Sorka mehr
als ſonſt Zeit, ſich ihm zu widmen. Eine
Zigeunerbande ſorgte, in der Nähe des Pa
villons poſtiert, für Muſik. Die Leiſtungen
waren ſehr mittelmäßig und der Dudelſack
ſchlug oft kreiſchend vor. Wilden ignorierte
es. Sorka ſaß ja neben ihm und in ihren
ſtrahlenden Augen lag ſo viel echte Zärtlich
keit, daß es ihn jedesmal, wenn ihr roſiger

Mund ſich zu Frage oder Antwort öffnete,
wie ein durſtiges Verlangen überfiel. Unter
dem überhängenden Tiſchtuch liebkoſte er ver
ſtohlen ihre Finger. Sie gewährte es und
lächelte ihm zu.

Indeſſen ſervierte man Gericht um Gericht
und Wilden fand alles, obwohl ſein Gaumen
an die ſcharfewürzte ſerbiſche Zubereitung
nicht gewöhnt war, äußerſt ſchmackhaft. Sorka
mußte ihm bei jedem Gange. ſagen, ob ihre
Händchen dabei mitgeholfen. Den Ehrenplatz
nahm ein ſteinaltes Mütterchen ein, zahnlos
aber nichtsdeſtoweniger lebhaft und beweglich.

Wilden hörte, wie Petrovic, der an ihrer
Seite ſaß, ſo oft er ſie zum Zugreifen auf
forderte, ſie mit „stara, isvolite, stara, anredete.

„Was heißt stara?“ fragte er Sorka.
„Stara heißt alt, die Alte,“ erklärte ſie.
Wilden lachte hell auf. „Und ſo getraut

man ſich eine Frau auzureden
Sorka blickte ihn verwundert an. „War-

um nicht? Altſein iſt doch keine Schande.
Jm Gegenteil, nichts wird ſo geehrt bei uns
als das Alter. Findeſt du das ſo ſonderbär?“

„Ja. Bei uns iſt nämlich die größte
Beleidigung, welche man einer Frau antun
känn, wenn man ihr ſagt, daß ſie alt iſt.
Sie ſind alle jung, bleiben auch jung, und
wenn ſie hundert Jahre alt würden. Wilden
denkt an Baronin Weilenbürg, welche die
ſechzig bereits überſchritten hat, aber noch
immer huldvoll lächelt, wenn Schmeichler ihr
verſichern, ſie beſitze die volle „raicheur de
seize ans.“ Der Blick, mit welchem ſie
denjenigen anſehen würde, der es wagte, ſie
alt zu finden, würde unzweifelhaft tötlich ſein.
Wildens Heiterkeit iſt erregt. Er gibt Sorka
eine Schilderung der Hofetikette, beſchreibt
eine adelige Soiree und entfaltet dabei ſeinen
ganzen Witz und eine nicht geringe Portion
Bosheit. Sorkas zuweilen recht kindliche
Fragen amüſieren ihn. Er befriedigt ihre
Neugier, neckt ſie auch ein wenig und freut
ſich wie ein Kind über ihr reizendes Lachen.
Plötzlich wird ſie ernſt. Jemand klopft auf
den Tiſch, die Muſik verſtummt und der
Pope erhebt ſich zur Anſprache. Sorkas
Geſicht iſt ganz Andacht und Feierlichkeit.
Wilden, der bei dieſer Zeremome eine recht
unbehagliche Rolle ſpielt, dreht nervös an
ſeinem Schnurrbart und ſtarrt entgeiſtert in
die Luft. Erſt als alle ſich von ihren Stühlen
erheben und Sorka ihm mit jungfräulichem
Erröteir die Wange hinhält, wird ihm die
Situation klar. Nun darf er Sorka küſſen.
Coram publico es iſt nicht ſein Geſchmack.
„Der bitterſte Kuß, den er je von ihren Lippen
empfangen wird,“ flüſtert er ihr betrübt ins
Ohr. Dann gratuliert man ihnen, und Wilden
hat vorläufig nichts zu tun, als mit einer höf
lichen Verbeugung zu danken, ſo oſt jemand
das Wort „sretscha“ (Glück) neben ihm aus
ſpricht. Die Zigeuner ſpielen wieder, die
Unterhaltung wird fortgeſetzt. Ein junger,
dunkeläugiger Couſin Sorkas erbietet ſich,
mit dieſer zuſammen die Arien aus „Seoski
lola“ vorzutragen, wenn ihn jemand dazu
am Klavier begleitet.

Petrovic lächelt Wilden über den Tiſch
hinüber zu: „Möchteſt du ſo freundlich ſein,
Alexander?“ Zum erſtenmal nennt er den
künftigen Schwiegerſohn „du“. Wilden nickt
und ſteht auf. Es iſt ihm, als ümſpinne
ihn ein ſeltſamer Traum. Die fremden, ihn
umgeben en Gebräuche laſſen ihn zu keinem
klaren Bewußtſein kommen. Er zieht Sorkas
Arm durch den ſeinen und geht den übrigen

Der junge Markovic hat eine hübſche
Stimme und bringt die ſchwermütigen Strophen,
in denen der Dorflump klagt, daß ob der
Untrene ſeiner Je g ſein junges Leben ver
welken müſſe, mit viel Gefühl zum Ausdruck:
Nek nsdische ko moze Soll ſeufzen wer kann,
Suse neka lije Die Tränen ſollen fließen,
Ter u moſim otschima In meinen Augen gibts
Susa Wischenije usw. Keine Tränen mehr uſw.

Und nachdem er Jela zum Singen auf
gefordert, verfällt er ſelbſt in die luſtig ſein
ſollende Weiſe:

Seoska sam Jola usw.
Jch bin der Dorflump,
Das iſt jedem bekannt,
Ich bin der größte Lump
Es gibt keinen größeren Lumpen,
Der Größte bin ich.
Betrüge dich nicht, mein Schatz,
Die Untreue biſt du

Du ſollteſt immer vor mir
Dein Geſicht verhüllen.

Dann fölgt das entzückende Duett

Sie: S Sie:Sehto si tako schalostan Warum biſt du ſo traurig,
Kaschi diko Jeli Sage es, Schatz, deiner Jela,
Kud is sela odlasisch. Wohin entfernſt du dich aus

dem Dorf
Moj golube beli? usw. Meine weiße Taube uſw.

J Er: ExJa sam lola seoska, Ich bin der Dorflump,
Sa to Jelo tschuti Deshalb Jela ſchweige.
Momschivotunesretom Meines unglücklichen Lebens
Daleki su puti usw. Wege ſind weit (lang) uſw.

Seoska lola! Wilden fühlt ſich von dem
Text des Liedes, welchen Sorka ihm ſo gut
es geht, verdeutſcht hat, ſympathiſch berührt.
Der Dorflump! Er iſt nichts, er hat nichts
und doch entbehrt ſeine Verkommenheit einer
gewiſſen Würde nicht. Unter dem trotzigen
Lächeln zuckt das wunde, verläſterte Herz in
heißer Liebesqual. Er fiedelt ſich ein heiteres
Stück und weint dabei ſtumme Tränen
Das iſt der Typus des Dorflumpen.

„Bitte, ſpiele ein wenig!“ fleht Sorka,
als Wilden aufſtehen will.

Und er tut ihr den Gefallen und ſpielt
Er verſteht nicht, was die Zuhörer mit ein
ander flüſtern, aber er lieſt in ihren Ge
ſichtern den Ausdruck ehrlicher Bewunderung.
Petrovic muß viel Gutes über ihn geſagt
haben. Wo er hinblicken mag, überall emp
fängt ihn ein wohlwollendes Lächeln. Und
wenn er erſt ein Serbe geworden iſt, die
Sprache ihres Landes ſpricht, dann Es
würgt ihn plötzlich in der Kehle. Die Ge
ſtält des Dorflumpen ſteht wieder vor ſeiner
Seele. Das blutige Lächeln deſſen, der alles
verloren hat, der Verläſterte, der mit fremden
Fetzen ſeine Wunden bekleidet. Aber er, er
iſt doch nicht arm. Sein Zauberſchatz iſt
ein ſüßes, herrliches Weib. Und dieſes ſüße,
herrliche Weib iſt Sorka.

Beim Abſchied erhält er noch einen Kuß
von ihr. Sie bittet ihn, ſtets in den
Nachmittagsſtunden zu kommen, da ſie früher
keine Zeit finde, ſich ihm zu widmen. Am
liebſten von 4. Uhr an. Sie könnten dann
muſizieren oder eventuell auch einmal einen
Spaſiergang machen. Oft ginge das Letztere
freilich nicht an. Es würfe ein ſchlechtes
Licht auf ihren Fleiß, wenn man ſie müßig
auf der Straße ſehe.

Wilden küßt ihre Hände und gelobt Ge
horſam. Ob ſie nicht lieber im Wagen zu
ſammen fahren wollten, die ihm noch un
bekannte Umgebung zu beſichtigen? Sie
ſtimmt freudig zu. Am nächſten Nach
mittag kommt er zur beſtimmten Stunde.

voran ins Haus. (Fortſetzung folgt.)

e



Nr. 4.

Neueste Moden
1. Winterhut ans ſchwarzem Samt mit Federſchmuck. Die große, ſeitlich

heraufgebogene Gazeform iſt auf der oberen Seite mit ſchwarzem Taffet, auf
der inneren Seite der Krempe mit gleichfarbigem, echtem Samt bezogen. Mehrere
lange Straußfedern bilden die überaus elegante Garnitur. Seitlich bringen die
Phantaſieknöpfe von zwei Hutnadeln einen lebhaften Ton in die ſchwarze Samt
fläche der HKrempe.

2. Einfaches Trauerkleid im Reſormſtil für junge Damen. Schwarzes
Tuch, engliſcher Krepp und Kreppborten bilden das Material dieſes Kleides.
Mit den letzteren iſt das kürze, vorn und hinten etwas verlängerte Jäckchen an
den Außenrändern beſetzt; außerdem iſt etwa 10 em über der unteren Kante der
gleiche Beſatz angebracht. Auf die Nähte der geteilten Vorder und Rückenteile
ſind Schrägblenden aus Krepp geſetzt. Der gleiche Stoff garniert den Sattel
und den hinten ſchließenden Stehkragen. Das Jäckchen ſchließt unſichtbar vorn
ſeitlich. Die halblangen Bauſchärmel ſind geteilt. Sie werden unten von
ſchwarzen, in Pliſſee gebrannten Kreppchiffonvolants und je zwei Bortenſpangen
begrenzt. Ein kurzes Leibchen
trägt den mäßig weiten, futter
loſen Rock, der mit Volantanſatz
gearbeitet iſt. Dieſer iſt nach
hinten etwas aufſteigend. Er wird
vorn durch die ſchmalen, in ganzer
Länge geſchnittenen Vorderbahnen
unterbrochen. Vorn ſeitlicher
Druckknopfverſchluß am Rock.

3. Fußfreies Trauerkleid mit
Blendeunbeſatz und Bolerojäckchen

für junge Damen. An dem
Kleide iſt ſchwarzer Fulee mit
engliſchem Krepp garniert. Dieſer
belegt an der Taille in ſchmalen,
übereinanderfallenden Blenden den
Einſatz mit hinten geſchloſſenem
Stehkragen, und er verziert in

Schalkragenform
den runden Aus
ſchnitt des doppel
reihig knöpfenden
kurzen Jäckchens.
Ferner ergibt er die
auf den Schultern
liegenden Patten
blenden, den Ab
ſchluß der drei

viertellangen
Keulenärmel und
den Gürtel. Am
Rock ſind etwa 20
em. vom unteren

Rande entfernt
Blenden in griechi
ſchem Muſter auf
geſetzt. Der ab
gefütterte Rock iſt
fußfrei. Filzhut mit
Seidenband und
Kreppausputz.

4. Kurzes Herbſt
jackett mit Mittel
ſchluß für Halb
trauer. Das Jackett
iſt ſowohl aus Tuch
als aus Eskimo
herzuſtellen. Rücken
ſowie Vorderteile
ſind geteilt. Die

dreiviertellangen
Keulenärmel ſchlie
ßen Aufſchläge ab.
Der Schluß wird in der vorderen Mitte nur durch wenige Knöpfe unſichtbar
bewirkt. Unten treten die Vorderteile etwas auseinander. Der ſchmale Umlege
kragen iſt mit Knöpfen verziert.

H. Winterjackett mit Krimmerbeſatz zur tiefen oder Halbtrauer für junge
Damen. Das ſchwarze Tuchiackett erhält Krimmerbeſatz an den Aufſchlägen des
Kragens und der Aermel. Es wird doppelreihig geknöpft. Rücken und Vorder
teile ſind geteilt, und den letzteren ſind kleine Spangen mit angeſchnitten.
Schwarzes Atlasſutter.

6. Moderne Halskette zur Trauer. Schwarze, ſtumpfe Perlen ſind auf
zwei Reihen gezogen und unter einem Mittelſtück, das ſich vorn auf die Bruſt
legen ſoll, als Gehänge arrangiert. Eine einzige Kette hängt lang herab und
trägt das Lorgnon oder dient auch nur als Schmuck.

2. Praktiſche Trauerbluſe mit Achſelbeſatz und dreivierte langen Aermeln.
Die Machart iſt für jeden praktiſchen Stoff zu verwenden. Kreppblenden und
Knöpfe bilden die Garnitur; die erſteren können auch durch gekreppten Wollſtoff,
der bedeutend haltbarer und billiger iſt, erſetzt werden. Die Vorderteile ſind
oben ſattelartig in Säumchen genäht. Darüber ſind Schulterblenden angebracht.
Die Mittelfalte verdeckt den vorderen Schluß. Krepp am Stehkragen und an
den geſchweiften Stulpen der dreiviertellangen Aermel.

8. Bluſe mit Einſatz und Aermeln aus Krepp zur tiefen Trauer. Die
Bluſe zeigt dreiviertellange Bauſchärmel mit Stulpen aus Blenden. Der in
Form einer Ueberbluſe geärbeitete Teil iſt aus Kaſchmir und kann beliebig feſt
oder zum Ueberziehen gearbeitet werden. Er iſt reich mit Stickerei verziert, an
deren Stelle aber auch ebenſogut Paſſementrie verwendet werden kann. Die

die in Säumchen geſteppten Bluſenteile und die Oberärmel.

I. Winterhnt aus ſchwarzem Samt mit Federſchmuck.

Vorderteile ſind in je drei Längsfalten gelegt. Die Mitte verzieren drei
Reihen kleiner Knöpfe. Blenden umranden die Hals und Armausſchnitte des
Kaſchmirteils.

9. Tranerbluſe mit geſticktem Sattelkragen für ältere Damen. Sie be
ſteht aus ſtumpfem Wollſtoff. Der reichgeſtickte Sattelkragen legt ſich oben auf

Faltenlagen be
grenzen die Vorderteile. Der hinten ſchließende Stehkragen iſt an dem Einſatz
ſeſtgenäht. Die in dichte Säumchen geſteppten Stulpen werden in der unteren
Hälfte von geſtickten Aufſchlägen bedeckt.

10. Eiegantes Tranuerkleid mit Ueberbluſe und eingereihtem Glockeurock.
Krepphut mit Schleier. Obgleich für tiefe Trauer paſſend, zeigt das Kleid aus
ſchwarzem, glanzloſem Tuch am Latz und Stehkragen reiche Soutacheſtickerei.
Kreppblenden vervollſtändigen die Ausſtattung. Dieſe ziehen ſich um die Außen
ränder des Rockes und der Ueberbluſe, und ſie bedecken den Gürtel und die
hohen Aermelſtulpen. Die Ueberbluſe iſt vorn von einem Kreppriegel mit

Paſſementriegrelots
zuſammengefaßt.

Der unten weit
fallende Glockenrock
iſt oben etwas ein

gereiht. Krepp
garnitur mit lan
gem Schleier am
runden Filzhut.

11. Traueranzug
für junge Witwen.

Zweiteiliger
Glockenrock und
Paletot aus Krepp
ſtoff. Witwenhut
mit Schleier. Aus
Kreppſtoff iſt der
Paletot, aus Kaſch
mir der Rock herge
ſtellt. Der letzte iſt

in zweiteiliger,
unten weit aus
ladender Glocken
form geſchnitten.
Eine unten 6, oben
3 em breite Krepp
blende verdeckt die
Vordernaht. Der
ſehr ſtark abgerun
dete Paletot öffnet
ſich vorn und läßt
die aus Kreppliſſee
beſtehende Bluſen

garnitur durch
blicken. Er iſt mit
ſehr breiter Schul
ter, geteilten Vorder

und Rückenteilen
und halblangen

Aermeln gearbeitet.
Vorn garnieren

ihn je zwei Span
gen. Der ſchmale,

vorn zugeſpitzte
Kragen iſt mit
ſtumpfem Seiden

ſtoff bezogen.
Knöpfe auf den
Aermeln und auf
dem unteren Teil
der Paletotnähte.
Die Kreppbluſe zeigt
einen hohen Steh

kragen, lange Keulenärmel und einen leichtfaltigen Seidengürtel. Flebbe mit
langem Schleier aus engliſchem Krepp.

12. Trauerkleid mit garnierter Taille und langen Kenlenärmeln Zwei
teiliger Glockenrock mit Blendenbeſatz. Das Material beſteht aus Tuch, die
Garnitur aus wollenem Kreppſtoff. Der zweiteilige Glockenrock iſt in zwei ſich
vorn und hinten begegnende Falten gelegt. Zwei Blenden von Tuch mit einer
dazwiſchenliegenden Kreppblende ſind als Garnitur angebracht. Sie beginnen
vorn etwa 10 em über dem Rande und ſteigen hinten bis etwa 50 em Höhe
empor. Aus breiten und ſchmalen Blenden ſetzt ſich die Taillengarnitur zu
ſammen. Schmale Kreppblenden und ein vorn geknöpfter Weſteneinſatz von
Krepp vervollſtändigen ſie. Krepplaß mit Stehkragen, ebenſolchen Gürtel und
lange, unten von ſchmalen Rüſchen beſetzte Keulenärmel. Schwarze Phantaſie
federn bedecken den Kopf des mit Jnnenbügel gearbeiteten glockenförmigen
Filzhutes.

13. Praktiſche Morgenjacke mit Gürtel. Sie beſteht aus grauem Fulee.
Die Vorderteile ſind in Bruſthöhe in Säumchen geſteppt. Eine Blende mit
Knopfpatte umgibt den Halsausſchnitt. Darunter liegt eine bis unter den
ſpitz übereinandergelegten Gürtel verlängerte Patte. Stulpen an den langen
Bluſenärmeln.

14. Loſe Morgenjacke für ältere Damen. Gemuſterter Wollflanell bildet
das Material. Die oben in Säumchen geſteppten Vorderteile werden von
ſchmalen Blenden durchquert, deren obere Reihen Eckenlinien zeigen. Stehkragen.

Stulpen an den langen Bluſenärmeln.



für junge Damen.

4. Kurzes Herbſtjackett mit Mittel
ſchluß für Halbtraner.

Praßktiſche Bluſe mit Achſelbeſatz
und dreiviertellangen Aermeln.

6. Moderne Halskelte
zur Trauer.

15. Rock aus leichtem
Wollſtoff mit dreifachem
Kreppbeſatz. Feiner Kaſchmir,
Voile oder jeder andere weich
fallende Stoff kann zu dieſem
Trauerrock verarbeitet werden.
Er beſteht aus drei über
einanderfallenden, fadengeraden
Volants, welche ſämtlich oben
eingereiht und und unten mit
etwa 10 cm breiten Blenden
von engliſchem Krepp ab

3. Trauerkleid mit Slendenbeſatz und ſchließen. Sie ruhen auf
Bolerojäckchen für junge Damen.

2 Einfaches Trauerkleid im Reformſtil
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5. Wiunterjackett mit Krimmer-
beſatz zur tiefen oder Halb

trauer für junge Damen.

einem Futterrock. Die beiden

8. 68luſe mit
Krepp z

unteren, vorn 20, hinten
etwa 30 em hohen Volants ſind leicht übereinanderfallend auf
genäht. Die Höhe des oberen, vom Gürtel reichenden Volants
richtet ſich nach der Länge des Rockes.

16. Bluſenrock mit Kreppbortenbeſatz zur Trauer.
Kreppborten, die in altgriechiſchen Linien um den un
teren Rand geſetzt ſind, unterbrechen den ſtumpfen Ton
des ſchwarzen Cheviots. Der Rock iſt gruppenweiſe in
Pliſſeefalten gelegt. Er bleibt futterlos.

17. Rock in ſchmalen Bahnen mit Knopfbeſatz. Er ſetzt
ſich aus 13 einzelnen Bahnen zuſammen, welche wechſel
weiſe in ganzer Länge und mit je zwei unten unter
geſchobenen Stoffpatten gearbeitet werden.
Je zwei Knöpfe auf den verkürzten
Bahnen.

18. Eleganter Morgenrock zur
Trauer. Das Material beſteht aus

ſchwarzem Fulee, engliſchem Krepp und
breiter Chantillyſpitze. Die letzte gibt,
in Volants eingereiht, den halblangen
Bauſchärmeln den Abſchluß. Den oben
leicht eingereihten Rock trägt ein kurzes
Leibchen. Ein leichtfaltiger Kreppgürtel
verdeckt den Anſatz desſelben. Den
aus zwei breiten Volants beſtehenden
Schulterkragen vervollſtändigt ein Kragen
teil mit langen Enden und Roſette aus
Krepp. Querſäumchen unterbrechen den
ſpitzen Einſatz und hinten ſchließenden
Stehkragen. Mehrfache Steppnähte als
Abſchluß des Rockes und der Kragen
volants.

10. Elegantes Trauerkleid mit Aebe
Krepphut m

ereihte



ſe mit G ineln aus
Krepp er

9. Trauerbluſe mit geſtickte Haltel-
kragen für ältere Damen.

S Die nächſte Nummer
bringt Kinder Garderobe,
Puppenkleider u. wäſche,

Stofftiere zum Selbſtan
fertigen u. einen Schnitt
muſterbogen mit den dazu

gehörigen Schnitten.

19. Pelzgarnitur aus
Chinchilla. Eine beſtimmte
Pelzart beherrſcht in jedem
Winter ganz beſonders die
Mode, aber einzelne
vornehme Felle
bleiben dach immer
modern, ſo auch
das kleidſame, leider
nicht gerade ſehr
haltbare Chinchilla.

20. Einfaches
Straßenkoſtüm zur
Traner für junge
Damen. Drei

teiliger Glocken
rock. Kurzes, au
liegendes Jackett.

Der dreiteilige
Glockenrock des
ſchwarzen Tuch

kleides bleibt vhne
jede Garnitur Das 11. Traueranzug für junge Witwen. Zweiteiliger Glocken- 12. Trauerkleid mit garnierker Taille und laugen
kurze Jackett zeigt rock und Paletot aus Kreppſtoff. Witwenhut mit Schleier Kenlenärmeln.
geteilte Rücken
und Vorderteile. Die Schulternähte werden von abgerundeten
Teilen bedeckt. Der Schalkragen und die Einfaſſung des
Jacketts, der Taſchenklappen und der Aermelaufſchläge ſind
aus engliſchem Krepp. Keulenärmel. Großer Filzhut mit
Seidenbändgarnitur.

Praktiſche Erneuerung der Wintergarderobe. Die Tage
werden jetzt fühlbar kühler und mahnen uns, ſo bald als
möglich an die Inſtandſetzung der Wintergarderobe zu denken,

beſonders wenn man Haus und Schulkleider ſelbſt
oder mit Hülfe einer Schneiderin im Hauſe her
ſtellt. Die Wollkleider werden durchgeſehen und
ſo weit als erforderlich zertrennt. Es empfiehlt

ſich, die ſauberen Stoffe vor der Verarbeitung
preſſen zu laſſen. Der Dekatierer, ſowie die
chemiſchen Reinigungsanſtalten übernehmen das
Preſſen für wenig Geld, und die Stoffe erhalten
dadurch ein neues Ausſehen. Falls die Rückſeite
wie z. B. bei Cheviot, wenig Unterſchiede zeigt,
kann dieſe als nunmehrige rechte Seite gepreßt
werden, wodurch ſie viel glatter erſcheint. Das
Waſchen der unſauberen Zeuge läßt ſich leicht
ſelbſt ausführen, man muß nur einige Regeln be
obachten. Vor allem nehme man Regen oder
Flußwaſſer, waſche kaum lauwarm mik Seifen
wurzel oder Gallenſteinbrühe, wringe die Stoff
nicht, da ſelbſt ſpäteres Plätten die Falten nicht

it Aebeigereihtem Glockenrock. glättet, trockne möglichſt links aufgehängt, nicht an

phut m Her Luft, ſondern auf dem Boden, und plätte noch
2



Neueste Moden

15. Rock aus leichtem Woll
ſtoff mit dreifachem Kreppbeſah.

feücht. Die Seifenſpäne,
ungefähr für 10 9 zu einem
Kleid, werden mit einigen
Litern Waſſer übergoſſen, bis
zum anderen Tag an die
warme Herdſtelle geſetzt, die
Brühe abgeſchüttet und ſo
viel kaltes Waſſer zugeſetzt,
als man zum Waſchen benötigt.

16. Bluſenrock mit
Kreppborteubeſatz zur

ſehen. Aus gereinigten Stoffen, d ie nicht mehr für Kleider zu verwenden ſind, laſſen ſich prakriſche
Unterröcke verfertigen, die man mit einem breiten oder einigen ſchmalen Volants verſieht und mit
gleichfarbigem oder abſtechendem Atlasbändchen vder Wollitzchen verziert. Man kann auch über

dem Saum des Volants nur einige
und tragen zu dem guten Sitz

Traner.

Die Stoffe werden einige
Stunden darin eingeweicht, dann leicht herausgewaſchen und darauf
einige Male durch klares, kaltes Waſſer gezogen. Sind die Stoffe
mehrfarbig, ſo empfiehlt es ſich, eine Handvoll Salz in das Spül
waſſer zu tun, um das Zuſammenlaufen der- Farben zu verhindern
bei roten oder rotgemuſ kerten gießt man einen Taſſenkopf Eſſig in
das Spülwaſſer. Schwarze Stoffe kann man gut mit Salmiak

geiſt reinigen, von dem
man für 5 5 einem
Eimer Regenwaſſer zu

18. Eleganter Morgenrock zur Trauer.

ſetzt, gut durchrührt
und die Stoffe einige
Stunden einweicht, und

7

dann behandelt
wie angegeben.

Auch un
zertrennte Röcke
laſſen ſich gut
ſelbſt waſchen,
beſonders wenn
man die meiſt

ſchadhafte
Schutzborte und

den unteren
Rand auf

trennt, da bei
des ſich leicht
beim Waſchen
zuſammenzieht.
Der Rockſaum
wird dann neu

ausgeglichen,
ſauber gegen
einander einge
ſchlagen und
mit neuer

Schutzborte ver

ſchmale Bieſen abnähen, die Röcke fallen dadurch beſſer
des Kleiderrockes bei. Sind Schulkinder im Hauſe, ſo iſt die

Verwendung der Stoffe unbegrenzt. Entweder
reicht der Stoff zu einem Schulkleid, das
nötigenfalls mit farbiger Paſſe und Aermeln
gearbeitet werden känn, oder er gibt eine Bluſe
oder ein nettes Faltenröckchen, in dem auch kleine

Nähte verſchwinden. Praktiſche Hausfrau
Geſtricktes Höschen für Kinder. Geſtrickte,

geſchloſſene Höschen für Kinder finde ich im
Winter äußerſt praktiſch, da ſie nicht nur warm,
ſondern auch dauerhaft und leicht auszubeſſern
ſind. Graue oder weiße vierfache Wolle eignet
ſich am beſten dazu. Für ein drei bis vier
jähriges Mädchen ſchlägt man 140 Maſchen auf
und ſtrickt mit 2 Nadeln in hin und zurück
gehenden Touren 2 rechts, 2 links 24 Nadeln.
Dann ſolgen noch 190 Touren ganz rechts
(I Nadel links, I rechts). Damit hat man das

Rückteil des Höschens. Mit 2 andern
Nadeln beginnt man nun den vorderen
Teil mit der gleichen Maſchenzahl, ſtrickt
dieſen ebenſo, nur einige Touren kürzer.
Hierauf maſcht man von beiden Nadeln
die mittleren 36 Maſchen zuſammen, und
die zit beiden Seiten übrigen 52 Maſchen

7. Rock mit dreizehn Bahnen

Pelzgarnilur aus Chinchilla.

und Kuopfbeſatz.

vom einen und 52 Ma
ſchen vom andern Teil

Dieſes ſtrickt man
ganz rechts in der
Runde und nimmt
an der inneren
Seite, d. h. bei den
zuſammengemaſch
ten, ſo oft man
hinkommt, zweimal
2 Maſchen zuſam
men, bis man auf
den 4 Nadeln noch
196 Maſchen hat.
Dann ſtrickt man
noch ein Stückchen
glatt und noch ein
Stückchen 2 links,
2 rechts, ſo lang
man eben die
Beinchen wünſcht.
An der Seite oben
näht man noch
ein Stückchen zu
ſammen und läßt
nur offen, ſo lang
man den Schlitz
haben will, faßt
den vorderen Teil
in ein 360m weites,
den hinteren in
ein 38 cm weites
Bündchen zuſam
men und verſieht
beide Teile mit je
2 Knopflöchern zum
Anknüpfen an das

d Leibchen. Für grö
ßere Mädchen ſtrickt
man ſolche Höschen
entſprechend größer.

M. St.

geben das Beinchen, eben
ſo auf der andern Seite.

20. Einfaches Straßenkoſtüm zur Trauer für junge Damen.
Dreiteiliger Glockenrock. Kurzes, anliegendes Jamett.
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Sächſiſch-Thüringfche Hausfrau
Burgruiunen in der Schweiz.

(Zum Bilde auf der erſten Um
ſchlagſeite.)

Ein höchſt romantiſches Bild, das
nicht der Wirklichkeit entnommen,
ſondern der Phantaſie des Künſtlers
entſprungen ſcheint. Dennoch iſt alles
ſo anzutreffen, und mancher unſerer
Leſer mag auf ſeiner Schweizer Reiſe
dieſem maleriſch ſchönen Ueberbleibſel
aus längſt verklungener Herrlichkeit
begegnet ſein. Auf der Strecke von
Courmayeur nach Aoſta und Jorea
in der italieniſchen Schweiz, im Gebiete
des Kleinen St. Bernhardt, liegen die
Burgruinen von Arnaz, die unſer
Bild darſtellt. Ausgedehnte Reben
felder wechſeln an dieſem ſchönen
Erdenwinkel mit mächtigen Felswänden.
Daz wiſchen brauſt die Dora in
gigäntiſchen Fällen und beſpült große
Schuttkegel und rieſiges Felsgeſtein.

Zimmergarken.
Balkonbepflanzung. F Für Blumen

liebhaber, die mit geringen Mittelnun Balkon hübſch bepflanzen wollen,

iſt jetzt die Zeit gekommen, für das
nächſte Jahr vorzuſorgen. Die ſchönſten
Balkonpflanzen ſind entſchieden die
Geranien. Welch entzückenden Anblick
bietet ein Balkon, dicht mit dieſen
leuchtenden Blüten bedeckt! Jhre An
ſchaffung iſt allerdings koſtſpielig, doch
die ſparſame Hausfrau wird dafür
ſorgen, daß ſie dieſelben Pflanzen
mehrere Jahre gebrauchen kann. Dies
iſt mit wenig Mühe zu erreichen, denn
die Geranie läßt ſich ſehr leicht durch
Stecklinge vermehren. Dazu iſt jetzt
die richtige Zeit. Man ſchneidet ein
Zweiglein mit friſchem Trieb (aber
ohne Blüte) dicht unter dem 3. oder
4. Blattanſatz ab und ſetzt es in eine
mit Waſſer gefüllte Flaſche, bis ſich
an dem Stiel feine weiße Wurzelchen
zeigen. Darauf pflanzt man 4 bis 6
ſolcher Stecklinge in 8— 10 cm weite
Töpfe. Sie werden an ein ſonniges
Fenſter geſtellt und eher trocken als
naß gehalten. Dieſe Stecklinge werden
in den gemeinſamen Gefäßen über
wintert und im Frühling einzeln in
nicht zu weite Töpfe gepflanzt. Schon
in wenigen Wochen wird die Blumen

freundin ihre kleine Mühe durch herr
liches Blühen der Pflanzen belohnt
ſehen. Auch die abgeblühten Geranien
können überwintert werden. Die Pflan
zen müſſen in dieſem Falle im März
zurückgeſchnitten und in fette, mit
etwas Lehm vermiſchte Miſtbeeterde
verpflanzt werden. Reichlicher blühen
allerdings die aus Stecklingen ge
zogenen Geranien, und keine Blumen
freundin ſollte es verſäumen, jetzt für
dieſe faſt koſtenloſe Balkonbepflanzung
zu ſorgen. Wieviel mehr Freude hat
man überdies an einer ſelbſt gezogenen,

als an einer gekauften e

Ueber die Verwendung junger
Kürbiſſe in der Küche.

Jch möchte hier die lieben Heimchen
auf ein in Deutſchland bisher nicht
genug geſchätztes Gemüſe aufmerkſam
machen und hoffe, ihnen durch etliche

gute Rezepte einen Dienſt zu er
weiſen. Man kann jede Sorte Speiſe
kürbiſſe zu dieſem Zwecke verwenden.
Sehr gut ſind die Früchte der Mam
motte ſowie des Spargelkürbiſſes. Man
pflückt ſie, wenn noch weich und grün,
am beſten ſind ſie in der Größe einer
Fauſt. Die Zubereitung kann auf ver
ſchiedene Weiſe erfolgen. Die hier
folgenden Rezeßte ſind der Maltheſer
Küche entnommen und werden gewiß
bei einigermaßen richtiger Zubereitüng
den Beifall der Hausfrauen erringen.
Gefüllter Kürbis. Man kocht die
grünen, ungeſchälten Früchte in ſtarkem
Salzwaſſer halbweich und teilt ſie dann
von einander das Mark ſamt den
Kernen nimmt man mit einem Löfſfel
chen heraus und preßt nen alles
Flüſſige davon weg. Die Schalen läßt
man ablaufen und ordnet ſie dann in
eine niedere Form, in welche man einen
Eßlöffel Fett gegeben und deſſen Boden
man mit dünnen Kartoffelſchnitten be
e hat. Dann ſchneidet man un
gefähr ſechs große Zwiebeln möglichſtfein nd dünſtet ſie mit zwei Eßlöffeln
Fett auf langſamen Feuer e ſie

4 (Kreuzstern)

Mlöbt Würzo die ſtets gleichmäßige

ist einzig und altbewährt;
Aualität, die unvergleichliche Feinheit des damit erzielteln V

und ihre Ausgiebigkeit zeichnen Maggi's Würze
vor allen Produkten, die zum gleichen e
angeprieſen werden, hervorragend aus. 1599

Probefläſchchen 10 Pfg.

Woh )lgeſ chmacks

J Fern
ſprecher

S 81.

S Georgenſtr. 6.
Kutſcherſtr. 7.

Möbelſtoffe
Gardinen

Dekorationsſtoffe
Matratzendrelle
Polſter- Material

Gardinen-Stangen
in Meſſing und Holz, alle Farben.

0. 8. Müller.
Emngille- Zörſe
Magdeburg, Breiteweg 119,

Ecke Braunehirſchſtraße.

Empfehle meine reichhaltige Aus
wahl in prima Emaille, Glas,
Porzellan, Steingut, Bürſten
waren und anderen Haushalt
Artikeln zu billigſten Preiſen.
Jede Hausfrau überzeuge ſich ſelbſt.

Mitglied des RabattSparvereins.

1306 N. BoSSse-

„Slora“
Dampfwäſcherei und Lerl. Glanzplätteret

von Klma Schimpf,
Zerliner Straße 25 26.

Annahme von Herren und Familienwüſche.
Fpegtalität. Sauberſte. Aus führung in
Braut Ausſtattungen Gärdinen-Spannerei.

Prompte Bedienung Billige Preiſe.

Rneipp'sehes Sehrothrot
lür Wagenleidende ärztlich empfohlen.

Jeden Abend friſches Weißbrot.
Wiener Feinbäckerei von [1061

Eck. Sferling, Steinstrasse 5.
Jeden Dienstag u. Freitag

frische Wurst.
Selbsteingekochtes Pflaumenmus
Fr. Zäep, Berlinerstr. 1. Fernſpr. 3251.

908

Jaul Zähr, immelreichstr.

Sanaton,
Apparat zur evrstellung Kohlen-
sariirer Bäcker äunn IIauise, neu, für
100 (ſtatt 120 mit allem Zubehör zu
verkaufen. Gefl. Reflektanten werden um
Niederlegung ihrer Adreſſe unter O. K. an
die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes gebeten. [u

M. Schmeisser's
Saucen Würfel. Gewürze,

wohlſchmeckende,

Schwitzmehl,

firhüche n ſonaanmn on

Wilh. Schwenckert
Raffechrennerei „Stern“,

Delikatessen-, FPluss- u. Seefisch- Handlung.

Kaffeegrossbrennerei-

(aviar, Austern, Gänselebor-Pastoten,

Sämtlèche Artökel fän de feine Riiche.

Gegründet

Lebende Hummer. Lebende Flussfische.

lobondfrisehe Seefische,

9 mSchwenckert's Kaffee-Misohungen
das Pfd. O. 90, 1.00, 1.40, 1.20, 1.40, 1.60, 1.80, 2.00, 2.20, 2. 40 M.

werden bevorzugt, weil hervorragend im Geschmack. [I176

Sinc 10 Bfennig gibt ohne weiteres an Fleiſch, Wild und Geflügel aller Art für 6—-8 Perſonen, orgnglh

ohne jede weitere Zutat,
Bräunt zugleich den Braten Millionenfach bewährt und empfohlen.

Es gibt nichts Beſſeres und Einfacheres! Mißlingen ausgeſchloſſen

gehaltvolle, ſämige Saucen,
Extrakte uſw.

ohne Wurzelwerk, Küchenkräuter,

Ueberall zu haben. Wo nicht erhältlich.
Probeſendungen von 10 St. für 1 in Briefmarken, durch M. Schineissers Nälrinittel- Fabräle, G. m. b. U. ein 124



10 Sächſiſch- Thüringſche Hausfrau
müſſen aber weiß bleiben dann kommen
drei Liebesäpfel dazu, man kann ſie
auch weglaſſen, Peterſilie und das ge
hackte rohe Fleiſch. Es kann Rind
oder Schweinefleiſch ſein, auch gemiſcht.

Für zwei Perſonen K. Dieſes
dünſtet man alles ungefähr 5 Stunden,
zuletzt kommt das ausgedrückte Mark
hinzu. Iſt das alles halb erkaltet, ſo
gibt man ſo viele Eier hinzu, daß die
Maſſe ſich gut rühren läßt, ich gebe
für Kg 3-4 Eier, dann Salz,
Pfeffer, auf je ein Ei einen Eßlöffel
Bröſel nnd auf kg Fleiſch ungefähr
150 8 geriebenen Käſe. Die Schalen
werden mit dieſer Maſſe gehäuft an
gefüllt, noch ein bißchen Bröſel über
die Oberfläche geſtreut und das Ganze
1 Stunde bei mäßigem Feuer gebacken.
Man kann noch einen Schöpflöffel
Waſſer in das Gefäß geben, damit
auch die Kartoffelſtückchen weich werden.
Dieſes Gericht iſt warm und kalt zu
genießen, auch für Landpartien ſehr
geeignet.

Gefüllter Kürbis auf andere Art. Man höhlt denſelben roh
aus, bereitet aus geriebenem Käſe und
1 oder 2 ganzen Eiern eine Fülle, gibt
Salz, Pfeffer, Peterſilie und ein klein
bißchen Bröſel dazu und füllt das
alles in die kleinen Kürbiſſe ein. Man
kann ſie nun backen, ſchmoren oder
braten; auch in den Suppentopf ge
worfen und ungefähr Stunde mit
gekocht, ſind ſie ausgezeichnet.

Salat. Man kocht ſie in Salz-
waſſer weich, ſchneidet ſie in 4 Stücke,
und nachdem man ſie auf einer Platte
zierlich geordnet, mit Oel, Eſſig und
Pfeffer überſchüttet hat, ziert man ſie
mit harten Eiern, Kapern, Bohnen,
Salzgurken uſw.

Fleiſchtorte mit Kürbis. Man
ſchneidet ſie zu dieſem Zwecke fein
blättrig und ſalzt ſie ein. Dann
trocknet man ſie ab und kehrt ſie in
Mehl um. Darauf werden ſie in ziem
lich heißem Fett ſchnell gebacken. Die
Farce bereite ich folgendermaßen Zu

Kg Fleiſch, es kann gemiſcht ſein,

nehme ich 3 Eier. Natürlich wird
das Fleiſch feingehackt.) Dann noch
Salz, Pfeffer, Muskatnuß, ein bißchen
Milch, ein eingeweichtes Brötchen, Käſe
nach Belieben und Peterſilie. Jn die
Form kommt Fett und Bröſel, hierauf
wird ſie mit den gebackenen Kürbis
ſtückchen ausgelegt, dann die Hälfte der
Farce und der andere Teil Kürbis
darauf. Hierauf das Fleiſch. Man
kann es mit Fett beſtreichen und mit
Bröſeln beſäen. I Stunde bei
mäßigem Feuer backen. Auch kalt
ſehr gut.

Auflauf von Kürbis. Man
kocht Kürbisſtücke in Salzwaſſer weich,
drückt ſie dann aus und hackt ſie
möglich klein. Dann kocht man drei
Zwiebeln, feingeſchnitten, in Fett, gibt
Peterſilie und nach Belieben Tomaten
dazu, hierauf die gehackten Kürbiſſe.
Nach 3 Stunden nimmt man alles
vom Feuer und gibt nach Erkalten der
Maſſe für 6 fauſtgroße Früchte 3 ganze
Eier, etwas Bröſel, Käſe nach Be
lieben, Salz und Pfeffer. Auch altes
Fleiſch, fein gehackt. Jn die Auflauf
form gefüllt und gebacken, gibt es ein
billiges, nahrhaftes Gericht. Kochzeit

Stunde bei guter Hitze.

Kürbisküchlein mit Sar-
dellen oder Schinken. Man ver
wendet die obige Maſſe, nur gibt man
Sardellen oder Schinken dazu. Dann
gibt man immer einen Eßlöffel voll
in ſiedendes Fett und bäckt die Küch
lein ſchnell und röſch. Als Zuſpeiſe
ſehr zu empfehlen. Für jede Perſon
werden bei dieſen Rezepten 3- 4 Kür
biſſe gerechnet.

Einfacher Küchenzettel.
Sonntag: Weinſuppe. Schweine

braten mit Sauerkohl Einfacher
Semmelpudding mit Himbeerſauce.

Montag: Graupenſuppe. Ge
wärmterSchweinebraten witKartoffel
ſalat und Rhabarber. Kompott.

Dienstag: Suppe aus Suppentafeln.
Ragout vom Bratenreſt mit ſauren
Gurken.

Mittwoch: Suppe vom Bratenknochen
mit Reiseinlage. Spinat mit
harten Eiern und Bratkartoffeln.

Donnerstag: Frühlingsſuppe.
Gulaſch mit Kartoffeln. Apfel
reis zum Nachtiſch.

Freitag: Bohnenſuppe. Fiſch mit
Senfſaäuce und Kartoffeln.

Sonnabend: Kartoffelſuppe. Ein
gemachte Bohnen mit Hering.

Reicher Küchenzettel.
Sonntag Gemüſeſuppe. Paſtetchen

von Geflügel. Haſenbraten mit
Dämpfkohl, Kartoffeln und Apfel
mus 2Pflaäumenkuchen.
Abends: Gansſauer mit Remou
ladenſauce.

Montag Pilzſuppe. BHeefſteaks
mit Roſenkohl. BirnenPudding.

Abends: Bratwurſt mit Kar
toffeln und Salat.

Dienstag: Käſeſuppe. Altes
Huhn mit Reis. Nudelkuchen
und Pflaumenſauce. Abends
Lungenhachis mit Kartoffeln.

Mittwoch: Bierſuppe. Wild ge
machte Schweinskeule mit Kartoffel
klößen und Sauerkohl. Oetker
Vanillenpudding mit Saft.
Abends: Reis mit Tomatenſauce.

Donnerstag Bohnenſuppe. Ge
dämpftes Hammelſleiſch mit Kohl
rabi. Apfelſtrudel. Abends
Kalten Braten mit Pumpernickel
ſauce.

Freitag (vegetariſch) Mandelmilch
ſuppe. Peterſiliengemüſe mit
Kartoffeln. Erbsbrei mit Nudeln.

Blumenkohlgemüſe. Käſe
käulchen mit Preißelbeeren.
Maiskuchen. Abends: Spinat
mit Spiegelei.

Sonnabend: Gebundene Suppe.
Pikante Kalbsfrikandeaus mit

Schmorkartoffeln und Salat.
Gebackene Grießküchel mit Kompott.

Abends Birnengemüſe mit ab
gerührten Klößchen.

Paſtetchen von Geflügel.
250 8 Fleiſch von gebratenem Geflügel

„Sugatol“ Maarfarte

für Blond, Braun, Schwarz.
Keine Missfärbungen-

Be Unschädlich.
Im Kartons à 3, 50 u. 7 M. in all. Friseur-,
Drogen- u. Parfüm. -Geschäften zu haben,
sowie direktv. d. Fabr. Actien-Gesellschaft

für Anilin-Fabrikation, Berlin 80. 369.

wird fein gewiegt und vermengt mit:
6 gewäſſerten, feingehackten Sardellen,
2 in Bouillon geweichten und wieder
ausgedrückten Milchbrötchen, ein paar
Löffel Bratenbrühe, 125 g. Butter,
4 Eigelb, 2 Löffel Kapern, wenig
Salz und dem Schnee von 2 Eiern
Man vermengt alles gut durch
einander und gibt es in einem Reibe
napf zu einer feinen Farce, die man
in eine mit Mürbeteig ausgelegte
Form füllt. Man läßt ſie in 20 bis
30 Minuten bei guter Hitze gar und
hübſch goldgelb backen. E. St. B.

Mürber Teig, wie er zu
Paſtetchen verwendet wird. Man
ſchüttet 500 Mehl auf ein Backbrett.
pflückt 250 g friſche Butter in kleine
Stückchen, verteilt ſie über das Mehl
und knetet es etwas damit durch,
dann fügt man 4 Eigelb, ein wenig
Salz und Taſſenkopf kalte Milch
dazu. Dies mengt man alles gut
durcheinander und knetet, bis man
einen ſchönen, glatten Teig hat, den
man, mit einer Serviette bedeckt, bis
zum Verbrauch an einen kühlen Ort
ſtellt. Man muß auch den Teig an
einem kühlen Ort zubereiten. Jn
warmer Jahreszeit muß man ſich mit
der Zubereitung ſehr beeilen, da er
durch langes Bearbeiten leicht warm
und krümelig wird. Man muß ihn
mehrere Male übereinander ſchlagen
und wieder ausrollen. E. St. B.

Pflaumenkuchen von Mürbe
te ig. Aus 500 g Mehl, 375
Butter, 4 Eidotter, 4 Eßlöffeln Weiß
wein und 4 Eßlöffeln Zucker nebſt
einer Priſe Salz, wirkt man einen

I Apoth. Kamoldt“s S
Tamarincken

(mit Sohokolade umhüllte, erfrisohende,
abführende Fruehtpastillen) sind das
angenehmste und wohlsohmeckendste
Abrühr mittel

Kinder u. Vrwachsene.
Schacht. (6 8St.) 80 Pf., einzeln [5 Pf.

in fast allen Mpothehken.
e

S
Redegewandte

F rauen und Männer verC ſchaffen ſich guten Nebenver
S dienſt durch Abonnenten ſammeln

ſür die Schfiſch Thiningſhe d
Hausfrau“. Näheres Halle a. S.C Leipzigerſtraße 53, 1. Roch d
mittags 4 Uhr.

S wwwwwoww ws
Anleitung zur Ausühung der Raturheilkunde

von Constantin von Bistram.
Preis 1,20 M.

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen,
sowie gegen Einsendung des Betrages auch
portofrei vom Verlage
Deutsches Druck und Verlagshaus (G. m. b, II.)

Berlin SW. 68. Ländenstr. 26.

S Zu NaW Taugee anM
atb Gebr.

erreugt rosiges jugendſnsches aussenen, reine weiße
sammetweiche Haut u. zarten blendendschönen Teint

à Stück 50 Pfg. üb erall zu haben.

Frau A. Behrencis,
aärztlich geprüfte Masseuse,

Königstr. 19. II. 2, II. I1320
Gewissenhafte Massage, Packungen usy-

ſpannende
Romane

von

Balzac, Gaboriau,
Gerſtäcker, Ruppius
uſw. (über 2400 Seiten)

Ladenpreis 5,95 k.

für nur 2 Allk.
Zu beziehen durch alle
Buchhandlungen ſowie
von der Geſchäftsſtelle

dieſes Blattes.
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Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau t

mürben Teig zuſawmen, treibt ihn
1 em ſtark auf, legt ihn auf ein mit
Mehl beſiebtes Blech und verſieht ihn
mit einen Rand, worauf man den
Teig mit einer Miſchung von ge
riebener Semmel, gehackten Mandeln
und geſtoßenem Zucker beſtreut und
recht dick, gleichmäßig und zierlich mit
halbierten Pflaumen belegt. Man
ſtreut Zucker und Zimt, ſowie einzelne
Butterſtückchen auf die Oberfläche,
überpinſelt den Rand mit geſchlagenem
Ei und bäckt den Kuchen bei guter
Hitze

BirnenPudding. Man ſchält
etwa 1 Kkg, 500 g Birnen (3 Pfund),
ſchneidet ſie in Hälften, entfernt das
Kernhaus und dämpft ſie mit etwas
Weißwein, Zucker und Zimt weich;
inzwiſchen werden 4—6 altbackene
Milchbrote gerieben, durchgeſiebt, in
I Liter Milch mit 100 g Butter und
Zucker zu einem ſteifen Brei gekocht,
zu dem man, wenn er ausgekühlt iſt,
6 Eidotter, 200 8 geſtoßenen Zucker,
die abgeriebene Schale und den Saft
einer Zitrone, 1 Teelöffel voll Zimt,
eine Priſe Salz und den Schnee
der acht Eiweiße rührt, worauf man
in eine buttergeſtrichene Puddingform
abwechſelnd eine Schicht von dem Brei
und eine Lage der gedämpften Birnen
tut und den Pudding 1 Stunde
backen läßt.

*Kalte Pumpernickelſauce (zu
kaltem Fleiſch und Wildpret). 6 Per
ſonen. I Stunde. Man reibt alt
backenen Pumpernickel (oder Schwarz
brot) fein, ſo daß man ungefähr 3 bis
4 Eßlöffel Brotmehl erhält, und kocht
3 Eier hart. Die Dotter dieſer Eier
zerdrückt man in einem Napf recht
fein, verrührt ſie mit einem Teelöffel
Zucker, 2——3 Eßlöffel feinſtem Speiſeöl,
einigen feingeſtoßenen Wacholderbeeren,
I. Löffel ſcharfem Senf, etwas Salz,
Weineſſig und dem geriebenen
Schwarzbrot und fügt zuletzt nach
Geſchmack 5-10 Tropfen Maggis
Würze dazu. Die Sauce muß kräftig
gerührt werden, damit ſich das ge

riebene Brot gut mit den anderen
Jngredienzien bindet.

Fragen
89. Toni am Herd fragt an, wie

und wo man Dauerobſt am zweck
mäßigſten aufbewahrt.

96. Beleuchtung: „Durch welchen
Zuſatz erhöhe ich die Leuchtkraft des
Petroleums

91. Klavierunterricht: „Wer kann
mir ein geeignetes Uebungsbuch für
eine 10 jährige Anfängerin aus Er
fahrung empfehlen

92. Kleiner Racker: „Jſt es wohl
aufdringlich, wenn ich einem jungen
Herrn, mit dem ich zwar nicht verlobt
bin, den ich aber ſehr liebe und der
mir auch zugetan iſt, Weihnachten ein
Geſchenk mache Und was könnte ich
wohl ſchenken

Antworten.
An Liebe oder Leid. (Frage 85

in Nr. 191.) Jch halte es durchaus
nicht für ſchlimm, wenn ein junger
Mann ein junges Mädchen küßt.
Früher würde man es allerdings als
„ſchrecklich“ gefunden haben, aber in
unſerer Zeit muß man ſich von ſolch
übertriebener Prüderei losſagen, wenn
der Mann uur in den erlaubten
Grenzen bleibt.

Eine, die auch mal jung war-
Eine Beleidigung iſt doch der Kuß

eines Freundes nicht. Jhre Tochter
ſcheint wirklich noch ein Kind zu ſein.
Dieſe in Freundeskreiſen und zumal
beim Spiel erlaubte Jugendfreiheit iſt
wirklich kein Grund, etwa mit dem
Freunde zu brechen, er meint's doch
ſicher gut und herzlich mit ihr, ja er
liebt ſie, und iſt denn reine, keuſche
Liebe ein Verbrechen Sie haben
doch auch geliebt, gehofft. Legen Sie
Jhre Tochter nicht in Feſſeln, ſondern
gewöhnen Sie dieſelbe an den Umgang

mit dem andern Geſchlecht. Das kann
ihr nur von Vorteil ſein, natürlich
darf ihre Ehre dabei nicht angetaſtet
werden. Eine die auch in Ehren liebte

Jch würde nie erlauben, daß meine
Tochter von einem andern, als von
ihrem Verlobten geküßt wird. Da ſie
noch an keinen gebunden war, durfte
der junge Freund nicht ſo weit gehen,
ausgenommen, er hätte ſeine ernſten
Abſichten ſchon verraten. Doch uch
dazu iſt er noch zu jung. Der Fall
zeigt uns wieder einmal die ſchädliche
Frühreife unſerer Jugend; wohin ſoll
das noch führen! Drum, Mütter,
ſeid auf Eurer Hut und laßt es nie
an Strenge fehlen! Frau R. K.

S e S
An Lotte M. Oertliche Bäder

Sitz, Fuß, Arm, Handbäder
uſw.

An Fieberdiät. Dieſelbe wird am
beſten vom Arzt verordnet. Schleim
ſuppen (durchgeſchlagene Abkochungen)
von Hafer, Grieß, Graupen, Reis
eignen ſich am beſten für dieſe
Kranken.

An M. W. Wir bitten, auch die
Antworten nicht anonym, ſondern mit
voller Unterſchrift, die aber nur auf
Wunſch veröffentlicht wird einzu
ſenden

Graphologiſcher Zriefkaſten.
Handſchriftendeutungen werden unſeren Leſern
bei Angabe ihrer vollen Adreſſe, gegen Ueber
mittlung von 50 Pfennig für die einzelne
Deutung der Schriftprobe, welche mindeſtens

10 Zeilen umfaſſen muß, zugeſtellt

An Hexe. Sie ſtehen, ich möchte
ſagen, nicht gerade im Sonnenſchein
des Lebens, viel Kummer haben Sie
erlebt, doch beſitzen Sie einen biederen,
rechtſchaffenen Eharakter und ein ſich
leicht unterordnendes Weſen, Sie ſind
auch ſehr berechnend, d. h. zur Spar

ſamkeit neigend, was aber nur von
Vorteil für Sie iſt.

An Elly M. Sie ſtehen noch in
keinem eigenklichen Beruf und rate ich
Jhnen, ſich mehr Selbſtändigkeit anzu
eignen, mehr ein gewiſſes Ziel zu ver
folgen; ſonſt haben Sie einen aufrich
tigen Charakter laſſen ſich nicht
von anderen Menſchen beeinfluſſen,
denn ſelbſt iſt der Mann.

Unſer Hausdoktor.
Die in dieſer Rubrik angeführten Nummern
der Wochenſchrift „Der Hausdoktor“ ſind
gegen Einſendung von 10 9 für jedes
Exemplar von der Geſchäftsſtelle des Haus

doktor, Berlin SW. 68, zu beziehen.

Farnkraut Extrakt. (An A. S.
100.) Derſelbe iſt ein bekanntes
Wurmmittel und wird von Erwachſenen
in Doſen von 6 bis 8 s auf einmal
genommen. Laſſen Sie ſich das Mittel
ſowie die Vor und Nachkur aber von
einem Arzte verſchreiben.

Geſichteröte, Blutaudrang. (An
Frau A. K.) Nehmen Sie täglich ein
heißes Fußbad (37 39 0) 15 Mi
nuten mit nachfolgender kalter Fuß
waſchung. Wöchentlich dreimal Waſchung
des ganzen Körpers (20—25 0) im
geheizten Zimmer.

Daß für die Kranken eine ſorg
fältige Pflege von höchſtem Wert iſt,
b. darf wohl keiner Frage. Allerdings
muß hierbei, wie der „Hausdoktor“,
Wochenſchrift für naturgemäße L bens und
Heilweiſe, in ſeiner neueſten Nummer (928)
ſchreibt, eine Reihe von Faktoren zuſammen
treffen, ſoll ein guter Erfolg erzielt werden.
Beſſer als der Mann eignet ſich im
allgemeinen zur Krankenpflege die Frau,
die man als die gevorene Samariterin
pezeichnen kann. Als Krankenzimmer emp
fiehlt ſich das beſte, luftigſte und ſonnigſte
Zimmer der Wohnung, das aber auch zu
gleich ruhig ſein muß. Kinderlärm iſt von
dem Leidenden fernzuhalten. Lüftung iſt
für das Krankenzimmer ein Haupterfordernis,
und man ſoll die Lüftung nicht aus Furcht
vor Zugluft unterlaſſ n Der Kranke wird
in dieſer Zeit entweder gut zugedeckt oder
er hält ſich inzwiſchen in einem anderen
Zimmer auf. Zum Eſſen ſoll man den

S rJrauenleiden
verſch. Art, Slörungen uſw. beh. m. veſt Erfolg

P. Ziervas, Kalk (RhId.) 31.
Frau B. in K. ſchreibt: „Beſten Dank,

Jhre Kur wirkte ſchon nach 3 Tagen.
(Rückvorto erbeten). [1151
rIa Rervenleiden en
Zirkulationsſtörungen des Blutes, Rheuma
tismus, Geichlechts- und Hautkrankheiten,
Unterleibs-, Magen-, DTarm-, Blaſenleiden,
offene Füße, Drüſen, ſowie alle anderen
heilbaren Krankheiten behandelt diskret [1171

Frau Wolf, Magdeburg,
Biktoriaſtraße 1, 2 Trp.

Billigſte, private
Bezugsquelle!

Kein Laden!!
Groß Lager von Kegir-

55 Fahrrädern in allenPreislagen erſtklaſſtges Jabrikat? Ferner
alle Zubehörteile, Laternen, Laufdecken,

Schläun he, Karbid, Oel uſw.
Große Auswahl in Rähmaſchinen. Spezial.
Biktorig Nähmaſchinen. Alte Räder

werden in Zahlung genommen.
Teilzahlung geſtaktet!

Reparakuren werden vom Fachmann prompt
und billigſt ausgeführt. [1095

2

der gewohnten Weise

Wie erspart man in einem mittleren Haushalte jährheh

S 100 Mark Wirtsehaftsgeild
Antwort Durch eine Reform in der Behandlung der Wäsche

mit Hand, Waschbrett, Bürste oder Benutzung von Holzwasch-

7
Das Waschen in

maschinen ist mit einer Menge Vnzuträglichkeiten und Anstrengungen verknüpft und
durch den grossen Verbrauch an Seite uhd Brennmaterial teuer. Das Waschen ausser
dem Hause ist bequem aber noch teurer, so dass die Wäsche monatlich nicht viel weniger
wie 10, Mark Kostet,
Wäsche Konstatieren-

dabet wird die Hausfrait bald einen enormen Verschleiss ihrer
Die Wäsche gehört ins Haus und stellen sich die Kosren bei Be

nutzung unserer neuen Sehnelldampf- Waschmaschine monatheh auf nur zirka 2, Mark.
Die Maschine kocht, bleicht, dämpft, desinfiziert und wäseht zu gleicher Zeit je nach Grösse
20 bis 80 Wäschestücke in zirra 16 Minuten bei geringer Mühe und ganz wenig Verbrauch
an Material ohne jede fremde Hilfe und ohne die Wäsche mit der Hand zu berühren blüten-
Weiss Diese enorme Leistung Wird erzielt durch die unübertroffene Wasch- und Spül-
ürkung unserer Patentriilentrommel, welche von Keiner ähnlichen Dampfwaschmasehine
erreicht wird.
eferung und bequemer Zahlung.

130

Die Maschine in hinreichender Grösse Kkostet, nur 38, Mark bei Probe-
Man verlange Prospekt No. 86 durch die Firma

A. N. Gey Co. Dresden.

in Ceipzio und Umgebung
beachten Tauſende von „hellen“ Hausfrauen den Anzeigenteil der

„Ceipziger Hausfrau
Geſchäftsſtelle: Ceipsio, Querſtraße 2.

Lehrinstitut für Naturheilkundige. rer

Der nächſte Jahreskursus zur Ausbildung von Maturheilkundigen
beginnt am g. Januar 1908.
21. Lebensjahr vollendet haben.

Aufgenommen werden
Gründlicher,

behufs Erlernung der Unterſüchungsmethoden.
A. Orthey, Berlin S., Sebaſtianſtr. 54/55.

Damen und Herren die das
wiſſenſchaftlicher Unterricht. Polikliniken

Auskunft erteilen die beiden Lehrer.
E. Köhler, Zerlin W., Frobenſtr. 6, I.

Zahn Ateerz Zahn-Atelier-
469ßichard Sass,

S Breiteweg 56. Tel. 4403. S
8 Teilzahlung gestatt, (ohne Preiserhöb.

Strengste Diskretion
zugesichert.

G Zahn ziehen schmerzlos. S
O Spez. Porzellan-, Gold-, Silber-, S

Amalgam-, Zement-Plomben. S
8 Solicde Preise S 2

Altes Gold und Silber
kauft und zahlt hohe Preiſe [131e

Max Obeck, Magdeburg,
Breite- Weg 80781, Eing. Katharinenſtraße-
Reuarbeiten und Reparakuren werden in
eigener Werkſtatt ſauber und billig ausgeführt.

Hausfrau
Kaufe Unicuussol: GI. z. 30 und 60 Pfg.

gesetzl. geschützt. [1311
Bestes oliermittel

der Gegenwart bei
Theod. Vogel HDetailgesech.

Gr. Junkerstrasse l.Ww. Ag. Risehhke, Magen en

G E
Kleiderschränke

gegenüber der Fontäne,

Vertikos 36 80Pfeilerschränke m 18 30Pfeilerspiegel e 2324Stegtische 26Esstische 10-12Ausziehtische 50Rohrstühle
Walzenstühl e

Ganze Ausstattuinmgen von 350 bis 5000 Mark usw. ün streng reellen Ausführung
Permanente Ausstellumg von TIuister zimmer im extra Käitumnem,

30 75 Mark usw.

185, Breiteweg 135,
öbel-

in den Räumen Parterre und 2. Etage.
Trumeaus mit Konsole
Büfettsv 5 Zierschränke 100 150 5 Plüsch- Garnituren5 Servier tische 8—20 Küchenschränke55 Bettstellen 18, 24, 30 mit Matratzen 35-70 Küchenbüfetts

2 Waschtoiletten 2140 n Küchenstühle57 Brokat- Diwans 36 45 55 Küchentische55 Plüsch Diwans e 60—80 AnrichtenMoquet- Diwans 65—85 Eimerschränke

38—85 Mark usw.
120—250

Taschen- Diwans
Chaiselongnes

drittes Haus neben Cafe Hohenzollern

85 110 Mark usw.
e

Von 120 an24 usw38 48

312 22 22
2 5h e e

25

[1199

Vouzeiger dieser Annonce erhält extra Rabatt.
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12 Sächſiſch-Thüringſche Bausfrau
Kranken nicht zwingen. ſondern lieber
warten, bis er ſelbſt Verlangen danach
trägt. Abonnements auf den „Haus-
doktor“, der wöchentlich in einem Um
fange von etwa 10 Seiten erſcheint, nimmt
jede Buchhandlung und Poſtanſtalt für
E. vierte jährlich entgegen.

Preis: Wäſche
Werte von 10
Preis: Kolonialwaren nach Wahl
im Werte von 3
Preis: Wollwaren nach Wahl im
Werte von 3

5. Preis Wirtſchaftsgegenſtand nach
Wahl im Werte von 3

nach Wahl ime

Jſt's von Frauen be'eitet,
Denn werd es geſpeiſt,
Doch von Männern gebildet
Als ſtreng ſich's beweiſt.

Preisausſchreiben Ur. 92
für unſere Leſer.

Der Verlag der Sächſiſch
Thüring ſchen Haüsfrau“ Die Löſungen ſind auf Poſtkarte
ſetzt für die Löſung der nachſtehenden mit der Aufſchrift „Preisausſchreiben
Preisaufgabe die folgenden Preiſe aus: Nr. 92 an die Schriftſtelle der
J. Preis Kleiderſtoff nach Wahl in „Sächſiſch Thüringſchen Hausfrau“,

Werte von 15 Magdeburg, Regierungſtraße 14, einzu

ſenden Schlußtermin für Einſendungen
16. November 1907. Die Entſcheidung
erfolgt durch den verantwortlichen Re
dakteur des Blattes. Kommen für die
einzelnen ausgeſetzten Preiſe mehrere
richtige Löſungen in Frage, ſo wird
die Zuteilung des betr. Preiſes
nach der Vorſchrift des S 659, 2 des
Bürgerlichen Geſetzbüches durch das
Los durch die Hand des Preisrichters
entſchieden.

Verlag der
„SächſiſchThüringſchen Hausfrau“.

Sprechſtunde der Schriftſtelle:
Mittwoch und Sonnabend 2—-3 Uhr,

Helmholtzſtraße Ia e
(Eingang Weberſtraße).

Auflöſung
der Knackmaändel 82

Dornröschen.
Preiſe empfingen

Käte Schultze, Hohepforteſtr. 52.
Eliſabeth Schuſter, Leipzigerſtr. 48.
Erich Wieſehügel, Aſchersleben, Georg

lraße 15,
Max Pretzſch, HalleTrotha, Trothaer

Straße 38.
Der betreffende Preis ſteht dem Ge

winner bzw. den Eltern gegen Vorzeigung
einer Legitimarion auf unſerer Geſchäftsſtelle
Magdeburg, Regierungſtraße 14, zur Ver
fügung. Auswärtige Gewinner erhalten
auf Wunſch den Preis per Poſt zugeſandt.

Der Verlag
der „SächſiſchThüringſchen Hausfrau

ermonn one Ausverkauf
e immelreichstrasse e. ler in meiner Musterei übrig gebliebenen Kupons

bestehend in
Neuheiten dor Herbst i. Minter-daison

zu

bekannt billigen Preisen!
S welehe gieh in meinem o

Versandgesehäft

angesammelt haben. J
zu Unglaublich S

billigen Preise

Auswerkaurf in Herren-Anzugstoffen!
Auswerkaurf in Knaben-Anzugstoften! B
Auswerkaurf in Paletotstoffen!
Auswerk auf in hosenstoften! S

Ausverkauf. in Damentuchen!Ausverkauf jn Damen-Kostümstoffen! S

In Pngehardt
Cnasalla- J

Vei
hurg un

für Nagao ingMeiner reinen Se re
ſacobstrasse 38,

Siegfried Kiterthum
Mechanische Strumpffabrik mit elektr. Krafthetriehb

Anfertigung von

Ausstattungen und Extra Bestellungen
so Wie

Reparaturen in kurzer Zeit
Anstricken und Anwehben

getragener Strümpfe, [1218
auch wenn dieselben nicht von mir gekauft sind.

e

Ausverkauf setzten Preisen!

Ausverkauf der von der
Ausverkauf Sommer- Saison
Ausverkauf übrig gebliebenen
Ausverkauf Dessins zu ganz
Ausverkauf enorm herabge-

Brautschleier, Brautkränze
in friſcher und künſtlicher Myrte

Gold und Silberkränze Straußfedern
Zallgarnituren Dekorationsblumen

empfiehlt in großer Auswahl [1237
KIavra Gasser, Berliner Straße b.

Spezial Geſchäft künſtlicher Blunten.

123

Besten 5hahſscher We

Blutarme ünd
Magenkranke
überall zu haben.

d

Margarine
zum wirklichen Fabritpreiſe

60 Pfg. per Pfund,
allerfeinſte Tafelware, tägkich friſch, daher

tadellos im Geſchmack

Verſand nach auswärts
gegen Nachnahme in 9 Pfd. netto Jnhalt

Pak. empf. (1238
Margarine- Versand- Daus
Heinrioh Hess, NMagdehurg, Annastr. 29.

Magdeburger
Strumpfwaren Fabrik

Huldreich Schmidt
Ragdeburg, Hreiteweg 68,

Ralswageplatz. Fernſprecher 3897.
Striinmipfe, Handschuhe.

wegrilär gestrickte Knabenanziige-
Vnterzeuge, Strickgarne

in nur bewährten Qualitäten. [l269

Zöpfe ſowie Unterlagen, auch
9 von ausgekämmtem

Haar fertigt preiswert an
Wilh. Kessler, Rriseur,
Sstrasse gegenüb. d. Kirche. [1203Berliner

Hermann Alingenherg,

Sohokoladen- und Zueherwarenfabrit,

Magdeburg-Neustaclt,

Telephon 4371,
empfiehlt ſeine als vorzüglich weit und
breit bekannten Fabrikate als 2onbon,
Kaßao, Schokoladen, Brallinee. Mar
zipan, gebr. Randeln, Huſtenhilf,
Waffelbruch, Erfriſchungs-Zonbon im

Einzelverkanf zu Fabrikpreiſen.

Ueber 50 Verkaufsſtellen in allen
größeren Städten Deutſchlands.

Sn 2agdeburg:
Zerlinerſtraße 1b. Sakobſtraße 14,
ZBreiteweg 249a, Zeaumontſtraße 14,
Halberſtädterſtr. Schönebeckerſtr. 96,
Sudenburgerſtraße 24, Goetheſtraße 19,
Arndtſtraße 17. Agnetenſtraße 1,
Hohepforteſtr. 48, Lübeckerſtr. 18,
05 Schmidtſtraße 45/46.

T Röninn

am KaiserBeaumont- mstrasse 2. Heilstätte für
Ersatz für Nauheim. Herz-, Herven- un Ersatz für Nauheim.

e Stoffweehselkranke
e e Herzuntersuchung mit m

i Röntgenstrahlen,Besitzer V Biuidruet u le SG. Jacobs. utdruckmessung etc.

Wilhelmpl.

Aerztl. Leit.
Dr. med. Tiebel,

Spezialarzt f.
physik.-diät.
Behandlung.

29

Empföhlo mein

lollb, Silber u. Afenidewaren.

Pranz Willecke,
Ecke Prälatenstrasse.- Viktoriastrasse Nr. 15 ob Prälatenstraese.

reichhaltiges Lager in

[1194

m
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Elb-Kaufhaus
Jnh.: Gtto Broetje

Jahannisherg- und Knochenhauerufer-Ecde.

Zeste u. villigste sinkaufscuelle
für alle Zedarfsartikel.

Kurzwaren und
Schneiderei Artikel

jeder Art.

Korſetts, Strümpfe,
Handſchuhe.

Wäſche eigener Anfettigung.

Kragen, Manſchetten, Kravatten uſw.

Kleider und Bluſenſtoffe.
Gardinen, Bettzeuge, Jnletts uſw.

Vorgezeichnete und angefangene
Handarbeiten jeder Art.

Damen-Putz
in reicher Auswahl! [1315

a Hüte werden billigſt moderniſiert,
eigene Zutaten gern verwendet.

Magdleburg, Tivehlerbrexe 1I0.

Gegründet 1830.
Uhren, Gold- und Silber waren.

S Verlobungsringe neWe ten für Reparatur und Neuarbeit.
Seit I. Oktober bedeutend vergrössert- 1299

v Suche einfache Stütze für Haushalt von drei

Grösste Aufschnitt Auswalil
für den täglichen Bedarf und für Gesellschaften.

36 bis 40 Sorten ausgesucht feinster
Fleiseh- und Wurstwaren, Kouladen, Dasteten,

Feinste Käse, f. Pichon [1280

Annahmestellen für Abonnements und Inserate:
Aſchersleben G. EBngelhardt's

Buchhandlung, Hinterm Turm 27.

Barby: Hermann Kropp, Buch
handlung, Schloßſtr. 2.

Bernburg Wilhelm Tenor, Wettmerſtraße 17.

Braunſchweig: Carl MNieper, Buch
handlung, Neueſtraße 30 31.

Burg: August Hopfer, Buchhandlung,
Zerbſter Straße.

S Heinrich Buchholz, Buch
handlung, Leopoldſtraße 5.

e Webers Buchhandlung Moltke
traße 6.

Halberſtadt: Albert Falley, Buch
handlung, Lichtengraben 11.

Helmſtedt: KRerm. Brandes, Kolport.
Buchhandlung, Kleiner Katthagen 6.

Köthen i. A. Louis Thiele, Buch-
handlung, Holzmarkt 14.

Oſchersleben: Gebr. Koeppel, Buch
handlung, Halberſtädterſtr. 104.

Quedlinburg: Brnst Georg Buch
handlung, Hoheſtraße 11.

Roßlau a. Elbe: Otto Kuhle's
Buüchhandlung.

Schönebeck a. E.: Otto Linäner,
Magdeburg-Neuſtadt, Heinrichſtraße 26.

StaſzſurtLeopoldshall: T. Walther,
Leopoldshall, Salinenſtraße 10.

Stendal: Franzen Grosse'sche
Sort.Buchhandlung, Brüderſtr. 22.

Tangermünde: Joh. Kaun, Buch
und Papierhandlung, Langeſtraße.

Wernigerode: Keinrich Becker,
Kleine Ziegelſtraße 11.

Weſterhüſen: Frau HRannuth, Feld
ſtraße 160.

Wolfenbüttel: Otto Teue, Buchhand
lüng, Langeherzogſtraße 15.

Zerbſt: B. Luppe's Hofbuchhandlung.

echten

als
besten

u. billigsten

Caffee-Zusat
und Caffee-Ersatz.

Hausfrauen“
Verwendet

m

Vornehme Familien
Kaufen feinste

Aieht zu Herren- u. Knaben-
ühbersehen e

Kleidungen
ausser gewöhnlich billig im Aus-
Verkauf wegen Den -Vermietung

Julius Lange1316

EckeBreitewes I Green

3 und ganze eWäſche werden ſauber und u

S eiche Auswahl feinster höreKognak, Rum, Arak, Mackeira, Sherry,
sowie Rhein-, Mosel- i. Bordeaux-Weine-üellaenhilt Karl Hinze, Wilhehnstr 19.

5 Pfennig
das Wort.

geſtickt Falkenbergſtr. 2, Hof II. [122

Für Frauen
I Uygien. Bedarkfsartikel, Spülkannen,
jSpritzen usw. Hilfe gegen Störungen.

Rich. Freis leben. [9869-
Dresden 1, Postplatz

S werden a men

Stellen ANnzeiger

e. gehen Aiſen Judels
Breiteweg 86, 2 Dr. 1278

Adolf Thiele,
Töpfermeiſter, Regierung Straße 26.
einpfiehlt ſich den geehrten Herrſchaften zur
Anfertigung aller Neuarbeiten,
ſowie auch zum reinigen reparieren von
Hefen und Herden ſämtlicher Syſteme. [1302

I Million
Kuflage.

Erſcheint in Fürs Haus und ſeinen Nebenausgaben in Berlin, Breslau, Dresden, Düſſeldorf, Halle a. S. Hamburg, Hhannover, Röln,
Leipzig, Magdeburg. Aufträge ſind zu richten an die Geſchäftsſtelle Fürs Haus“, Berlin SW., Lindenſtraße 26.

ebildete Dame mit aufrichtigem CharakterAngebote. und angenehmem Weſen ſuche zur Führung
Für eins unſerer drei Fräulein, das zu meines gut bürgerlichen, geordneten Haus

Neujahr unſer Haus (KnabenErziehungs haltes. Dieſelbe muß ſich ſorgſam des Ganzen
anſtalt) verläßt, wird gleichzeitig Erſatz ge annehmen, da ich ſelbſt meinen Mann im
ſucht. Junge Mädchen die in Küche und Fabrikgeſchäft unterſtützen und auch GeſchäftsHaltewiriſchot einige Erfahrung haben und reiſen mitmachen möchte. Kinderfräulein ver

Stellung als Stütze der Hausfran ſuchen, ſorgt die vier Kinder. Mädchen, Waſchfrau
wollen ſich unter Beifügung ihrer Zeugniſſe und Hausknecht vorhanden. Alleinſtehende
direkt mit mir in Verbindung ſetzen. Frau Dame hätte hier Gelegenheit, ſich dauernd ein
Profeſſor Schaffner, Gumperda, Sachſen e zu ſchaffen. Offerten erbeten unter
Altenburg. [15954 H. 15982 an „Fürs Haus“, Berlin,e 26.

Perſonen. Villa auf dem Lande. uche zu meiner Unterſtützung im HaushaltMädchen vorhanden. Frau Fabrikbeſitzer Elſe S nd zur nene er Kinder
Lotte Funcke, Nieder-Jngelheim a. Rh. [15963 (10, 9 und 5 Jahre) ein gebildetes, nicht zit

infaches Fräulein, welches perfekt kochen junges kinderlkebes Fräulein Anrritt ſofort.E P die Wirtſchaft en e e Meldungen Frau Helene Haſelhorſt, Rathenow
An uſw. beſorgt, nach Friedrichsort an der Havel, Forſtſtraße 19. [15978

ei Kiel geſucht. e rKirchhoff. gelue e e Stütze der Hausfrau. Junges Mädchen,
welches den land wirtſchaftlichen Haus alt

Suche gebildetes Fräulein aus guter Familie erlernen will, findet bei vollem Familien
zu meiner Stütze. Zeugniſſe mit Photo anſchtuß (eventuell kleines Gehalt) freundliche

graphie und Gehäaltsanſprüchen an Frau Aufnahme bei Haberkorn, Gutsbeſitzer, Leut
a Kreusler, Plauerhof bei h nant der Landwehr, Windhauſen, Provinz
a. Havel. [16980 Oberheſſen [15957

er bald nicht zu junges Wirtſchaftsfräulein
geſücht, tüchtig in guter Küche, Nähen

und allen häuslichen Arbeiten, für kinderloſenHaushalt in Villa. Ein Mädchen zur Seite.
Zeugnisabſchriften, Gehaltsanſpriche an Mag
dala Dickelt, Stegmar i. S. [165953

Geſuche.
Gebildete junges Mädchen ſucht Aufnahme

in beſſerer katholiſcher Familie, für die
Zeit vom 15. 1. 08 bis 1. 4. 08 zur Ausbil
dung in der feinen Küche bei vollſtändigem
Familienanſchluß ohne gegenſektige Vergütung
Breslau oder größere Stadt in Schleſien bevor
zugt. Offerten unter B. Z. poſtlagernd e

bei Breslau. 924

Ehriſtriches Mädchen, 26 Jahre (Waiſe), aus
guter Familie, Schleſten, ſelbſtändig

im Kochen, ſucht Stellung. Gute Zeugntſſe
und e Gefällige Offerten unter
E. 984 an „Fürs Haus“, VBerlin,ndenghe 26.

Beſee junges Fräulein (25 Jahre, Waiſe),welches ſchon Küche und Haushalt erlernt

hat, ſucht Stelle zur weiteren Ausbildung.
an e Und etwas DTaſchengeld er
wünſcht. Angebote unter M. M. ine
Landeck, Schleſien. [15987
Je ne 31 Jahre alt, ſucht Stellung als

Wirtſchafterin bei mittleren Beamten
mit I--2 Kindern bevorzugt. Offerten an
A. Schliebe, e (Anhalt), Jakobsſtraße

Nr. 6. [15979Qunges gebildetes Mädchen, aus guterV Familie, im Kochen nicht unerfahren und
im Haushalt bewandert, ſucht Stellung als
Stütze. Offerten an Fräulein Hedwig Birn
ſtein, Elſterwerda, Provinz Sachſen. [15952
Qwei ausgebildete Kleinkinderlehrerinnen

ſuchen per I. Januar Stelle an Kinder
ſchule oder ähnlicher Anſtalt. Offerten unter
B. M. 100 poſtlagernd Langenſalza. [15996

M
Schluſz der Anzeigen- Annahme

für den

S „Stellen-Anzeiger“
iſt ſtets

12 Tage vor Erſcheinen des Heftes
FVVVVVVVVVVVVVVVVVVVYY
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An diesem
Schild sind die

Däcdlen

erkennbar,

in denen nur
SINGER

Nähmaschinen
verkauft werden.

Singer Co., Nähmaschinen Act. Ges.
Magdeburg, Breiteweg 189/190, vis-a-vis Café National,
Jakobstr. 41, Nähe der Peterstr. Fernsprecher 3823. [1235

Es 9Fritz Kiekter
Inh. O. Müller

Katharinenstr. 13, encnee.
Klempnerei, Gas-u, Wasseranlagen

Solide Bezugsquelle 1291
guter Haus u. Küchengeräte

97 Campen
vorzüglichster

Brennkonstruktion.
Sämmtliche

dazu

Preise billigst
Man beachte

mein
Schaufenster!

Ersatzteile

Leiden Sie
Haarausfall, Sehüpponbildung,

s0 gebrauchen Sie nur
1310] Alfred Mey“s
Antis. Kräuter- Haarwasser
in einigen Wochen sind Sie von

dem Leiden befreit.
J Alfred Mley, Halle a. S, Riebeckplatz.

BüstWundervolle ne
volle Körperform dürch
Nährpulver, Thilosia
ärztl. einpfohl. (Patentamtl.
geſch.)preisgek. Berlin 1904 i.
3-4 Woch. bis 18 Pfd. Zu
nahme. Gaxant. unſchädlitch-
Viele Anerkenn. Kart. 2
Nachnahme 2,50
3 Kart. franko 6

R. H. Haufe,
Berlin 702,

Greifenhagener
1115] Straße 70.

Kleine
90Geschäfts Anzeigen.
Wort 2 Pfennig.

Unter dieſer Rubrik finden Anzeigen von
Geſchäfts leuten von Lehr und
Unterrichts Anſtalten uſw. Aufnahme.
Schluß der Anzeigen Annahme Sonnabends.

Erzählung „Die Moderatoren“ von Fr.
Gerſtäcker, 74 Seiten, ſtatt 20 5 nur 15
SächſiſchThüringſche Haujsfrau, Regierung
ſtraße 14.

Privat Anzeigen
Wort l Pfennig

Jn dieſer Rubrik finden nur Anzeigen von
Privatleuten Aufnahme, geſchäftliche Anzeigen
ſind ausgeſchloſſen. Für Chiffregebühr werden
20 Pfennig extra berechnet.

Sonnabends Mittag
Schrank, faſt neu, mit Glastüren, billig

abzugeben. Heydeckſtr. 9, III Eing. Anhaltſtr.
Bücherſchrank, beſſerer gebrauchter,

aber gut erhalten, zu kaufen geſucht. Offerten
unter E. 207 an die Geſchäftsſtelle dieſes

Blattes, Magdeburg [27Damen-Jackett, elegantes, billig zu
verkaufen. Simon, Goetheſtr. 21.

Anzeigeiiſchluß

Frauen
leiden jeder Art, Unregelmäßigkeiten uſw.
behand. Rarrich, Köln-Sraunsfeld 232.
Frau B. in N. ſchreibt mir „Jhre Kur hat
großartig gewirkt.“ Rückp. erb. [1114

bietet

die Spezialfabrik

Fritz Gtto Albreeht, Jacohbstr. 46

empfiehlt sein modernes

Fernspr. 2116.

l1272

Mitglied des Rabattsparvereins-

Wäsche-Rollen
rn Was Maasschen Wascucic e Be du-

n Prospekte gratis und franko. [1266

hie einzig richtige Divenhancdlung

1804 für Halle ist die von
Georg Temme, Delitzsoherstr. II.

I AIIes dafür die Landwirtschaft, Werkstatt, sowie für Haus und Küche

Patentbureau
Paul Haves, Ingenieur

J Halle a. S.Merseburger Strasse 161. Tel. 555.

Erwirkung und Vertretung von
Sehutzrecnten in allen Staaten-

Wo Kauken wir unsere blut

frischen Pische u. Räucherwaren?

ar bei Aug. ßiehter, fischhanclun

Nagdehurg, Breiteweg 89/90. Fernruf 2953.
Größtes Spez Geſch. a. Plahe. Ehrenpreis u.

LobAnerkennung, Kochkunſt Ausſtellung

Raulle a. S., Aarz 50.
OVVVVVVVVVYVVVVVVVV

GAAAAAAAAAAAAAAAAAAAS
Dwarrenhancdung

2 sugros. Versand. 8ndetail.

Otto Krecht,
3961l

Geſchäfts Ersſffnung.
Am 21. Oktober erbffne ich in der Neustact, Mikcolaistrasse r 10, eine

Fampf- Waſchanſtalt
verhunden mit Feinplätterei, Gardinen-Wäſcherei und Appretur-Anſtalt.
Preisliſten gratis. Die Abholung und Zuſtellung der Wäſche geſchieht koſte

durch mein Geſpann. Jch bitte um gütigen Zuſpruch.
Hochachtungsvoll F. Grützmacher.Fernſprecher 4985.

nlos
[1313

Georg Dallibor,
Uhrmacher, [1052

14 Schrotdorferstrasse 14.
Alle Arten Uhren
ſelbſt wenn dieſelben noch ſo alt

und fehlerhaft, werden gründlich
repariert unter Harantie.
Neue Feder Mark.
Uhr reinigen Mark.

Neue Uhren u, Keften sehr preiswertFran; Drerler

Ahrmacher s
40 Jacobſtraße 40

W repariert jede Ahr und billig
Goldwaren, Uhrenhandlung

und optiſche Artikel.
Zei Frauonloiclon, Unrogelmässighoiton

verl. Sie Brosch., Fragebog. geg. 30 Briefm.
Gossmann u. frau, Leipzig-Lindenau 34. [1193

Grofßze friſche Haſen,
Haſenrücken, Haſenkeulen, Haſenläufer.

Wilde Kaninchen,
Faſanenhähne, Faſanenhennen,
feinſte junge Milchmaſtgänſe, ſchwere
junge Enten, junge Hähnchen, junge Tauben,

Suppenhühner.

Rotwild, Schwarzwild,
Friſchlinge, ezerlegt in Braten von jedem gewünſcht. Gewicht.

Stets gröfzte Auswahl
Billigſte Marktpreiſe!

Friedrich Weiſßz,
Wild und e er. Ulrichftrafze 53Halle a. S. Saeglanenlugſtrate:

Verſand nach außerhalb.

Cehe
Norzerschneſſ und 9ut

ADoLE M*ELER
6 RAPHISCHE KUNST-ANSTAET

HALLE S. See 22.
es

e 2 4Davidis Kochbuch
flüher nur für 4,50 M. jetzt auch in
anderer Ausgabe tadellos neu und

felin gebunden

schon für 2,75 Mic-
h zu haben bei [1284

Ernst Jaeger, ignatiat,
Buchhandlung, Leihbibliothek.

Halle a. S., Geiſtſtraße 23.

Verantwortlich ſür die mit verſehenen Artikel
für alles übrige Dororhee Goebeler,

Frau Clara Tulke, Magdeburg, für Moden
Berlin. Druck und Verlag: Deutſches Druck und Verlagshaus (G, m

R oſe Lindermann, Berlin, für Jnſerate und Preisrätſel: Carl Fiebig, Magdeburg
h. H.), Zweigniederlaſſung Magdeburg Regierungsſtraße 14.
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